
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

522 (10.11.1910) Abendausgabe



IflT Avendcrnscrave. “ä SfrfenBfftf ZEmg MesL.ßrs-mt
Eigentum und Verlag

F . Thiergarten .
Chefredakteur: SIden herzpß
ugleich verantwortlich für
olitif und allgemeinen Teil ,

Verantwortlich für Chronik
und Residenz 4. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Sinderrpacher^

sämtlich in La rlSruhe.

Mnffage :

33000
gedruckt auf 8

RotatioaSmaschiuea .

Krpedition:
mM und Lammst

'rabe-Ecke
Achst Kaiserstr. u. Marktpl.

od . Telegr .-Adr. laute
«irfrt aus Namen , sondern:

fische Preffe "
, ltarlrruhe .

Jezug i« Karlsruhe :
Verlage abgeholt:

Monatlich « 0 Pfg .
. gre: ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
LnSwärts : bei Abholung
IjTPostschalter 95} t. 1 .80 .
| urdi den Briefträger tag -
ft* 2 mal ins Haus gebracht

Mk - 2 .52 .

a seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
« je Solonelzeile 25 Pfa ^'
hN « eklamezeüe 70 Pfg .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden«
Unabhängige «nv gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WH

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher IlnterhallungsSlatt "
, monatlich 2 Nummern ,L «rler **»

^§ 11nAÄ Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Iahr -
,

~ v ptanbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich ib bis 40 Seiten, weitaus größte Adounenteluabi aller in ttarlsruhe erfcheiuendeu Settungen. "Wg

3» Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

21000
« honueute ».

Nr. 522 . Karlsruhe , Donnerstag den 10 . November 1910 . TAePhon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .
Wss" Unsere heutige Abendausgabe umfasst

acht Seiten ._ _
Die politische Kage in Frankreich .

(Tel . Bericht .)
- - Paris , lg . Nov . Die Kammer -Mehrheit von 296 Stimmen ,

tie gestern der Regierung das Vertrauen aussprachen , umfaßt 68
gozial-Radikale . 88 Mitglieder der Radikalen Linken . 67 Mitglieder
fci Demokratischen Linken, 9 Unabhängige Sozialisten , 46 Progressi¬
on (Gemäßigte Republikaner ) , 3 Mitglieder der katholischen „Action
liberale"

. 5 Wilde und schließlich die 10 der Kammer angehörigen
Mitglieder des Kabinetts . Die opposttionelle Minderheit von 2g9
Stimmen besteht aus 67 Sozial -Radikale , 75 Geeinigte Sozialisten ,
18 Unabhängigen Sozialisten , 8 Mitgliedern der Radikalen Linken,
2 Mitgliedern der Demokratischen Linken, 7 Progressisten, 22 Mitglie -
t «rn der katholischen „Action liberale "

, 16 Monarchisten und 5 Wil¬
den. Die früheren Minister Millerand und Viviani haben sich der
Abstimmung enthalten .

Eine Note des Ministeriums des Innern betont , daß die Regie¬
rungsmehrheit eine rein republikanische sei , die — von den progres -
fistischen Stimmen abgesehen — 241 Republikaner der Linken um¬
fasse, während die Minderheit — mit Einschluß der Geeinigten
Sozialisten — nur 109 republikanische Stimmen zähle .

Die radikalen Blätter äußern sich über den Ausgang der
gestrigen Interpellations -Debatten durchaus befriedigt und erklären ,
man könne dem Kabinett nicht mehr vorwersen , daß es sich mit Hilfe
her Rechten am Ruder erhalte . Die Rechte habe sich nunmehr zu den
Segnern der Regierung geschlage und Briand könne das von ihm ge¬
stern gekennzeichnete Programm ungehindert verwirklichen .

Der monarchistische „E a n l o i s “ meint , Briand habe gestern nur
ein Enaüen -Votum erhalten . Seine Politik habe bei keiner Partei
Achtung errungen . Auch das nationalistische „Echo de Paris "
meint, daß Briand aus der zweitägigen Jnterpellationsdebatte sehr
geschwächt hervorgehe . Iaares schreibt in der „Humanite . die
gestrige Abstimmung bedeute für Briand einen wahren Zusammen¬
bruch. Er habe nicht einmal die Hälfte der Kammer für sich . Ebenso'
meint der combistische „Rappel "

, daß das Ministerium nur mit
luapper Not dem Sturz entgangen sei.

Emil Combes übernahm heute den Vorsitz im Komitee der
radikalen und sozialistisch-radikalen Partei mit einer Rede , in der er
erklärte : Durch ihre Autonomie , das heißt ganz unabhängige Existenz ,
werde die radikale und sozialistisch -radikale Partei die Resormpartei
der demokratischen und sozialen Republik bleiben . „Wir maßen uns
uicht an. so sagte Combes , daß wir die Einzigen sind, die der Re¬
publik dienen ; wir hegen keinen feindseligen Gedanken gegen die , die
ihr an unserer Seite aufrichtig dienen ." Im weiteren Verlauf seiner
Rede erklärte Combes , daß er für die Bildung zweier Parteien sei,
und zwar einer , die Progressisten und Liberalen umfasienden republi¬
kanisch-konservativen Partei und einer republikanischen Resormpartei ,
die die Radikalen und Sozialistisch -Radikalen in sich schließe, der sich
die Republikaner der Linken und die Sozialisten anzuschließen hätten .
Leider zögen gewisse Gruppen zu viel Vorteil aus ihrer zweideutigen
Stellung, um darauf zu verzichten. Im Jnteresie der radikalen Par¬
tei liege es , aus der Zweideutigkeit ohne Verzug herauszutreten und
ihre Kraft wieder zu gewinnen , indem sie sich , wie ehemals , als ge¬
einigte disziplinierte Partei aufs neue zusammenschkietze.

Der Ausschuß der Sozial -Radikalen und der radikalen Partei be¬
schloß heute, die Rede Pelletans , in der die Politik Vriands aufs
schärfste befehdet wird , in Form einer Flugschrift in ganz FranlreiL
massenhaft zu verbreiten .

* * *

e = Paris . 9 . Nov . Unter den Deputierten , die den
neuen Arbeitsminister Laffare vor der gestrigen Abstimmung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-j- Karlsruhe , 10. Nov . Seit dem intersystemaren stenographischen

Mannheimer Wettschreiben im Jahre 1907, aus vem die Stolze -
Echreyaner bekanntlich als Sieger hervorgingen , hat ein gemeinsamer
Wettbewerb von Stenographen verschiedener Systeme nicht mehr statt -
Ikfunden . Der Badische Stenographen -Bund Stolze -Schreq hat nun
äen Badischen Stenographenverband Gabelsberger zu einem gemein¬
ten öffentlichen Wettschreiben und Wettlesen unter unparteiischer
Leitung herausgefordert . Da die beiden Organisationen die gleiche

. Eitgliederzahl aufweisen , wird aus den Ergebnisien eines solchen
« ttbcwerbs ein wohlbegründeter Schluß auf die Leistungsfähigkeit

beiden Systeme gezogen werden können. Wir werden über den
Ausgang dieser Herausforderung berichten .

.
^ Berlin , 10. Nov . (Tel .) In Anwesenheit des Kaisers und der

Me rin sowie des Prinzen August Wilhelm , des amerikanischen Bot -
Mafters , des Kultusministers und einer glänzenden akademischen Ee -
Mstchast hielten heute die neuen Austauschprofessoren Dr . Hugo Mün -*
^ °erg von der Harvard -Universität und Dr . Alphons Smith von

^ Virginia - Universität ihre Antrittsvorlesungen . - Nachdem der* 5« ot den Majestäten für ihr Erscheinen gedankt , erfolgten die Vor -
esvngev über „Deutsche Kultur und das Ausland " und über „Bier

Werten amerikanischer Literatur ", die beide in deutscher Sprache gehal -
l£ tUnb

. mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden Der Rektor
Mloß die Feier mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser und die
Eserin . Nachher zog der Kaiser den Rektor und die amerikanischen
Eren ins Gespräch.= Leipzig . 10 . Nov . Der Leiter der Stadttheater in

r v
n ' Geheimrat Martersteig , hat einen Ruf als Intendant
Stadttheaters in Leipzig angenommen .

£ . , = Stockholm , 9 . Nov . Den diesjährigen Nobelpreis für Literatur
ZEd sicherem Vernehmen nach der Dichter Paul Heqse erhal -
I

* *- (Köln . 3 *8-)
’-*• Abonnements Konzert des Grotzh. Hoforchester ».

Karlsruhe , 10. Nov . Zurück zur klastischen Musik ! lautet der
der Konzertüesucher . Wer die Frequenz unserer Musiksäle mit

f* gebotenen Kunst vergleicht , wird bemerken , in wie hohem Maße

in der Kammer scharf angegriffen hatten , zeigte sich Major
Driant besonders heftig . Er verlas einen von den Frei¬
maurern diskutierten Antrag über die Freigabe Elsaß -
Lothringens und klagte Lafferre als Schuldigen an . Darauf
entstand ein großer Tumult . Unter heftigen Zurufen be-
zeichnete Lafferre die Behauptungen Driants als Brrleum -
dunge « .

Amtliche Nachrichten-
Seme Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 25.

Oktober d . I . gnädig geruht , den Profestor Gerhard Zutt am Fried »
richsgymnastum in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Kadifche Chronik .
= Pforzheim , 9 . Nov . Der Inhaber eines hiesigen Installations¬

geschäftes namens V . ist nach Verübung eines Konkursverbrechens ge¬
flüchtet und wird von der Polizei gesucht. Seine Frau mit 3 Kindern
und dem Dienstmädchen sind schon am 1. Oktober nach Amerika abge -
reist.

Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 9. Nov . Durch die Auftnerksamkeit
des am hiesigen Eisenbahnübergang stationierten Bahnwärters
wurde heute Nachmittag ein unabsehbares Unglück verhütet . Infolge
der andauernden Regengüste war , lt . „Brchf. Ztg ." , die Bettung des
Gleises unterwaschen , sodaß die für den Betrieb nötige feste Bauunter¬
lage nicht mehr vorhanden war . Der betr . Bahnwärter hatte diesen
gefährlichen Zustand beobachtet und es gelang ihm , den 6 .06 Uhr in
Bruchsal eintreffenden Schnellzug kurz vor dem Passieren der gefahr¬
drohenden Stelle aufzuhalten , sodaß der Zug diese in langsamer Fahrt
passieren mußte . Sofort wurden die erforderlichen Arbeiten zur In¬
standsetzung des Bahnkörpers ausgenommen . Dank der treuen Pflicht¬
erfüllung des Bahnwärters waren Reisende und Personal des
Schnellzugs einer großen Gefahr entgangen .

Ladenburg (21 . Mannheim ) , 9 . Nov . Am nächsten Sonntag
den 13 . November , nachmittags 3 Uhr wird in der hiesigen evangeli¬
schen Stadtkirche ein Protestantentag der badischen Pfalz abgehackten.
Es werden sprechen Stadtpfarrer Dr . Huber aus Ladenburg über
„Der Protestantismus im Licht und Zeugnis der Geschichte"

, ProfestorDr . Thonra aus Karlsruhe über die „General - und Landesversamm¬
lung des Evangelischen Bundes in Freiburg ".

$ klnterschüpf (21. Voxberg ) , 8. Nov . Anläßlich der Grabarbeiten
in der evang . Kirche dahier zur Erstellung einer Zentralheizanlage
stieß man in der Tiefe von 1,60 Meter auf alte , ohne Mörtel auf -
geführte Mauerreste in einer Länge von 4,30 Meter , 2 Mauern waren
1,20 Meter und eine 60 Zentimeter dick . Es ergab sich ein Raum
von 2,50 Meter Breite , die Länge ist nicht zu bestimmen . Hier fanden
sich in einer Tiefe wohl 15 Totenschädel und verschiedene Knochen , und
zwar durcheinanderliegend , wie aufgeschüttet, während ein Skelett
genau von Ost nach West lag , 1,62 Meter lang , der Schädel auf dem
Mauerrand aufliegend . Hieraus kann man wohl schließen , daß man
es hier mit keiner Gruft zu tun hat , die Mauern wären dann gewiß
auch im Mörtel gelegt worden , sondern mit alten Grabstätten inner¬
halb der Kirche, wie solches früher vielfach der Fall war . Das auf¬
gefundene Mauerwerk dürfte vielmehr von der in der WürzburgerUrkunde vom Jahre 1807 aufgeführten Kirche stammen , nachdem durchden Missionar Kilian in Würzburg das Christentum auch in die
hiesige Gemeinde verpflanzt worden war .

1b Dinglingen (21. Lahr) , 10. Nov . Gestern starb hier plötzlich und
unerwartet Hauptlehrer Zimmermann infolge eines Schlaganfalles .
Der Tod des tüchtigen Lehrers , der noch in der Vollkraft des Lebens
stand, bedeutet einen schmerzlichenVerlust für die Gemeinde .

sich das Publikum den Klassikern zugewendet und unsere Modernen
fast fr cstlich meidet , ihnen respekvoll aus dem Wege geht . Die Ueber .
Produktion der Tonsetzer unserer Zeit mag wohl ein Teil Schulddaran tragen , dann aber vor allem , daß Technik und Geist , wie wir
sie bei den neuzeitlichen Komponisten vereinigt finden , nimmer zu
sättigen vermögen , wenn Herz und Gemüt nicht mit zu sprechen haben .Wir sind zu einer staunenswerten Beherrschung des Formenbaues ge¬
langt und man schreibt heutzutage vielleicht geistreicher, oder bester
gesagt ausgeklügelter , als vor 50 und 100 Jahren , aber die Seele ist
vielfach abhanden gekommen, jener Ankerpunkt, der uns an die Alt¬
meister der Musik unlösbar festelt. Dafür wird auch derjenige Ver¬
ständnis empfinden , der für die moderne Richtung eingetreten ist, fein
eigenes Ich treibt ihn dazu. Das heißt noch nicht eine Vernachlässigungoder gar ein Veiseiteschieben des Modernismus in der Musik gepredigt .Er bedarf dringend der Unterstützung, um sich durchringen zu können
zu freierer Entfaltung seiner geistigen Kräfte .

Mozart und Beethoven warben für das zweite Hof-
orchester- Konzert . Des ersteren D -Dur -Sinfonie (ohne Menuett ) er¬
klang zunächst und wie eine Vornottz wissen wollte , zum erstenmalin Karlsruhe . Es wäre ein Armutszeugnis für das hiesige Musik¬leben . hätte die erste der vier berühmten und meist gespielten Sin¬
fonien Mozarts erst nach 125 Jahren ihrer Entstehung gestern ihre
„Karlsruher Uraufführung " erlebt . So weit wir uns erinnern , und
wie man uns auch bestätigt , hat Mottl das einzigartige Werk hier
dirigiert und zuletzt wurde es unter Hofkapellmeister Lorentz zu Auf¬
führung gebracht. Die schönheitstrunkene Sinfonie mft dem milden
Adagio , dem feierlichen Allegro und Andante und dem stnnenkreu -
digen , durch feine wunderhübsch zierlichen Vläserfiguren so originellen
Presto wurde vorzüglich gespielt . Herr Reichwein führte das echt
mozartifch gestimmte Orchester mit leichter, sicherer Hand , so daß Glanz
und Sonnenschein die Hörer erfüllten . Die festlich-frohe Tonart , wie sie
Mozart angeschlagen , unterstützte Beethoven mft dem E -Dur -Klavier -
Konzert und der vierten Sinfonie . Profestor v . Dohnanyi war
für den Colopart verpflichtet . Er ist uns hier als vorzüglicher , viel¬
seitiger Pianist aus einem eigenen Konzert vor zwei Jahren und im
besonderen als vortrefflicher Beethovenspieler aus dem „denkwürdi¬
gen " Siegfried Wagner -Abend in Erinnerung , da er das Es -Dur -
Konzert vor sicherer Entgleisung rettete . Bor seinem hochgebildeten .

$ Fützen (A . Bonndorf ), 9 . Rov . Vorgestern stürzte der Zimmer¬
geselle I . G . Funk von Jttlingen vom Neubau der Wirtschaft zum
„Wilden Mann "

. Der Verunglückte wurde in das Spital nach
Donaueschingen gebracht, wo er jetzt seinen Verletzungen erlegen ist.= Neustadt , 9. Nov . Der Eemeinderat hat beschlossen, aus Anlaßder Wiederkehr der vaterländischen Gedenktage von 1870/71 den hier
wohnhaften Kriegsteilnehmeru von 1864, 1866 und 1870/71 und deren
Witwen und zwar ohne Unterschied der Bedürftigkeit , ein Ehren -
geschenk von je 2v Mark zuzuwenden . Die Bewilligung der nötigenMittel soll beim Bürgerausschutz beantragt werden.

^ Schwenningen (21 . Meßkirch) , 9. Nov . Die Vorturuervereini -
gung des Württembergischen , Oberen , Mittleren und des Badischen
Schwarzwaldgaues , des Zollernschalkburggaues und des Hegau «
Gaues hielt am letzten Samstag hier ihre achte Zusammenkunft ab .Der Arbeitsplan umfaßte Freiübungen (Mädchenturnen ) , Leiter I .
Jäckke.Schwenningen ; Uebungsbeispiele an den drei Hauptgeräte «
und volkstümliche Uebungen , Wurster -Oberndorf , Bauer -Schwen -
ningen , Korb -Müßheim , Pfast -St . Georgen ; Musterriegen und Kür¬
turnen ; Turnspiele . Das Turnen begann vormittags lü Uhr in der
Turnhalle . Um 1 Uhr war gemeinschaftliches Mittagessen im Saal -
bau . Die nächste, neunte Zusammenkunft findet im Jahre 1911 in
Triverg statt .

—r . Konstanz , 10. Nov . Bei den gestern hier ootßenommener
Wahlen der Kreiswahlmänner stegte die liberale Vorschlagsliste in
4 Wahlbezirken , die des Zentrums in 6 Bezirken . Don 99 Wahl -
männern , welche die Stadt Konstanz zu wählen hat , entfallen hier¬
durch 39 auf die Liberalen und 60 auf das Zentrum . Die Demokraten
und Sozialdemokraten hatte n keine Vorsch lagsliste aufgestellt .

Unwetter und Hochwasser.
$ Villrnge «, 10. Nov . Das Unwetter , der Sturm u. Regen wollen

kein Ende nehmen . Kaum sind im Tag drei oder vier kurze Sonnen¬
blicke, dann bringt auch schon der nächste pfeifende Windstoß klatschende
Regenböen . Die Felder und Wiesen stehen kilometerweit unter Was¬
ser. Die sonst so zahme Brigach ist stark angeschwollen und über die
Ufer getreten . Wer in tiefen Lagen die Felder bereits bestellt hat , er¬
leidet schweren Schaden ; denn was nicht verschlammt wird , wird weg -
gespült .

A Mannheim , 10. Nov . Das vom Oberlauf des Rheins und
Neckars avisierte Hochwasser ist nun eingetroffen . Seit gestern ist der
Rhein von 4,42 auf 5,54 Meter , der Neckar von 4,44 auf 6,08 Meter
gestiegen . Der Neckar ist bei der Friedrichsbrücke wieder weit üb«
die User getreten . In Hüniugen hat der Rhein seinen Höchststand er¬
reicht.

S Heidelberg , 10 . Nov . Der Pegel des Neckars, der gestern vor¬
mittag noch eine Wasterhöhe von 201 Zenttmeter anzeigte , ist heute
vormittag auf 417 Zentimet « gestiegen.

— Trier , 10. Nov . (Tel .) Das Hochwast « der Mosel hat beretts
einige Störungen des Berkehrs zur Folge gehabt. Ein Bauzug wurde
vom Wasser umgeworfen , wobei die Wagen und die Lokomotive be¬
schädigt wurden .

Genua , 9. Nov . Die Strecke Genua—Spezia ist von Hochwasserwieder frei . Der Verkehr wurde in unbeschränkter Weise ausge¬
nommen .

Aus der Residenz.
Kartsrube , 10 . November.

8 t . Ä . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Okto¬
ber im ganzen 1 236 952 (1909 : 1 222 706) Personen befördert . Die
Einnahmen beliefen sich auf 106 633 JH (104 098 M) . Die Zahl der
abgefahrenen Wagenkilometer betrug 265 228 (253 307) .

- f- Au der Gewerbeschule Karlsruhe sind zurzeit 18 halbjährige
Fortbildungskurse für Gesellen, Gehilfen und Meister mit zusammen

vornehmen Vortrag (auf dem klangvollen Jbachflügel mit der neu¬
artigen Clutsam -Bogen -Klaviatur ) vergißt man der meisterhaften Tech¬nik ; sie bleibt lediglich Mittel zum Zweck. Das Allegro wird kaum
feiner und abgerundeter , in seinen kostbaren Zierraten kaum leichter
und klarer interpretiert werden , als von Dohnanyi , der für das zarteAndante so große Herzlichkeit und für das anschließende Rondo so be¬
zaubernde Natürlichkeit mitbringt . Der Künstler wurde begeistert
gefeiert ; an dem stürmischen Beifall darf man aber auch das Orchester
teilnehmen lassen , das mit Delikatesse begleitete .

Die Kontraste der an Wechselstimmungen reichen vierten Sin¬
fonie hatte Hofkapellmeister Reichwein gut ausgearbeftet . Das zweite
2ldagio wurde zurückhaltend genug gespielt , um gleichsam als Ruhe¬
pol inmitten des widerstreitenden Auf mrd 2lb der übrigen Sätze zu
gelten . Hier , wie schon bei der Sinfonie Mozarts , konnte das Hos -
orcheft« seine glänzende Besetzung ins rechte Licht rücken . Die Fülle
an Glanz und Tonschönheit war bei den Streichern gleichermaßen zu
loben , wie die Reinheit und Exaktheit bei den Bläsern . Die her¬
vorragende Leistung fand den starken und einmütigen Beifall der
Konzertbesucher , die . erfreulicherweise sehr zahlreich erschienen waren .

Der Streit um den Nordpol .
e= , London , 9. Nov . Der Kopenhagener Korrespondent des

„Daily Chronicle " hat von der Frau des Polarfahrers Knud Ras -
musseu eine Abschrift des Berichts erhalten , welchen dieser über seine
Unterredung mit den Eskimos Dr. Cooks an einen Freund schickte .
In diesem Bericht sagt Rasmussen , der bekanntlich früher ein Ver¬
teidiger Dr . Cooks war , er habe sich aber jetzt überzeugt , daß Cook
niemals näher als bis auf fünfhundert englische Meilen an den Pol
herankam . Aus der Darstellung , die die Eskimos Dr . Cooks Knud
Rasmussen gaben , geht hervor , daß Cook mit seinen Begleitern mehr¬
fach hin und her zog und einen Kreis durch ein Gelände beschrieb ,
welches von anderen Forschern wiederholt bereist worden ist. Er
kam dabei niemals nördlicher als Hejibergland , welches üb« fünf¬
hundert Meilen von dem Pol entfernt ist , aber auch da hielt u sich
nur kurze Zeit auf , sondern reiste den größeren Teil der Zeit in süd¬
licheren und südwestlicheren Regionen . Rasmussen sagt in seinem
Bericht , daß die Unverschämtheit , zu behaupten, er sei am Pol ge¬
wesen , jetzt noch viel aröster erscheinen müsse, als ursprünglich , wo
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322 Teilnehmern im Gange. Es sind eingerichtet 5 Dorbereitungs-
kurfe zur Meisterprüfung , 1 Buchführungskurs für Handwerksmeister ,'deren Frauen und Töchter, 2 Kurse über Statik und Eisenbeton , 1
Maschintstenkurs, 2 Kurse für Elektromonteure , i Balierkurs fürMaurer und Zimmerleute , 2 Holz- und Marmormalkurse , 1 Modellier -
und Earnierkurs für Konditoren und 3 Fachzeichenkurse .

) : ( Der Karlsruher Kynologen -Klub hielt gestern avend in seinemVereinslokal „Landsknecht- eine außerordentliche Gen-r- roerfammlungâb, die sich mit zwei Punkten beschäftigte. Der erste Punkt betrafden Anschluß der neu gegründeten Ortsgruppe Karlsruhe des deut¬
schen Schäferhundevereins (S . V .) an den hiesigen Kynologen -Klub .'Nach Darlegung der Verhältnisse durch den Vorsitzenden des Klubs
junb einigen Erläuterungen des Vorsitzenden der Schäferhundegruppewurde der Anschluß vollzogen. Der zweite Punkt der Tagesordnungbetraf die am Sonntag den 20 . November in der Ausstellungshalle
istattfindende Spezialschau von Polizrihundrassen (Airedale -Terrier ,Dobermannpinscher , deutsche Schäferhunde und Rottweiler ) , die mit
einer Vorführung von dressierten Polizeihunden verbunden ist . Die
Anmeldungen hierzu laufen reichlich ein, so daß eine gute Beschickungerwartet werden darf . Die Vorführung der ausgebildeten Polizei¬hunde findet nachmittags 2 llhr statt , und zwar bei günstiger Witte¬
rung in der Ausstellungshalle . Der Platz , auf welchem die Vorfüh¬
rung bei günstiger Witterung stattfindet , wird demnächst durch An¬
sitzen in den Lokalblättern mitgeteilt . Auch zur Vorführung sind
verschiedene Anmeldungen eingelaufen . Während der Vorführungbleibt die Schau selbst . ebenfalls für das Publikum geöffnet. Die
Schau nimmt früh 8 llhr ihren Anfang und endigt um 5 Uhr , um
welche Zeit auch die Vorführung beendet sein dürfte . Mit dem
Wunsch eines guten Gelingens der Veranstaltung wurde die General¬
versammlung hierauf geschlossen.

A Der Kontoristinnenverein ehemaliger Schülerinnen der Handels¬
schule „Merkur " hielt am vergangenen Sonntag in den Räumen der
„Drei Linden" in Miihlburg sein 3. Stiftungsfest verbunden mit
Familienabend ab . Es hatte sich hierzu ein recht zahlreiches Publikum
bingefunden und erwartete mit Spannung die Abwickelung des rechtinhaltsreich aufgestellten Programms . Nach einem kurzen Eröffnungs¬
marsch sprach ein Mitglied des Vereins einen schwungvoll verfaßtenProlog und nun begannen der Reihe nach die Darbietungen . Einen
schönen Kunstgenuß bot der Gesangverein „Sängerbund Rintheim¬unter der Leitung seines tüchtigen Dirigenten , Herrn HauptlehrerGraf , durch Vortrag einiger Lieder . Die Lachmuskeln wußte der be¬kannte „Badeniamüller " wie immer , anzuregen und auch die Damendes Vereins boten recht Schönes. Neben 2 sehr gut gespielten kleinen
Theaterstücken ist besonders ein von 20 Damen des Vereins aufgeführ¬ter Reigen , unter der musikalischen Leitung des Herrn Musiklehrer» oeres , zu bemerken, der von allen Anwesenden mit großem Beifallausgenommen wurde . Kurz nach 7 llhr war das Programm abge¬wickelt und ein Tänzchen füllte den Rest des Abends aus . Der Vereinkann mit Genugtuung auf fein diesjähriges Stiftungsfest , welches als
wohlgelungen betrachtet werden kann, zurückblicken .A Die Dentlerfche Musikschule hielt letzten Sonntag nachmittag imSaale des Gemeindehauses (Blüchsrstratzel eine öffentlich« Prüfungab, die einen sehr guten Verlauf nahm und das sehr zahlreich erschie¬nene Publikum befriedigte . Das 29 Nummern umfassende Programmin dem neben Solovorträgen , Quartette , Quintette , ein Sextett .

'
Haydns „Kinder -Sinfonie , ferner „Schlummerlied " für zweistimmi¬gen Kinderchor etc. zum Vortrag kamen, wurden beifällig ausgenom¬men.

<? Der verein ehe« . Lad. gelb . Dragoner veranstaltet fein 18.Stiftungsfest verbunden mit Musik, Gesang, Aufführungen und Tanzam kommenden Samstag den 12. ds . Mts ., abends 8V» Uhr Le.ginnend im Kolosseumsfaal.

Aus dem gervsrLlichen LebeU.
ck . Ludwigshafen , 9 . Nov. Der Gastwirteoerein Ludwigshafen

.beschloß in seiner letzten Versammlung , in Anbetracht der Steigerung«der Weinpreis « für V* Liter Wein 30 4 zu fordern . Weiterhin nahm
| b« Versammlung entschieden Stellung gegen die Zusammenlegung'der Kirchweihfest« in der Pfalz auf einen Sonntag . Der große Schadenzahlreicher Kaufleute überwiege jedenfalls di« wirtschaftlichen Nach¬teile der Fabrikanten , die die Zusammenlegung wegen der Störungihrer Betriebe erstreben.

im. Pirmasens (Pfalz ) , 9. Nov. Der hiesige Verein der Schuh-
Isabrilanten beschloß die Kündigung sämtlicher im Zentralverbande der
Schuhmacher Deutschlands organisierten Arbeiter für Samstag . Eswerden 8 bi» 6909 Arbeiter davon betroffen.

&um Bergarbeiterausftand in Südtvales .
hd London, 10. Nov. (Tel .) Gestern trafen hier 10 Vertreterder Grubenarbeiter aus dem Ronda -Tale ein und verhandelten mitAsquith , dem Generalkontrolleur des Arbeiter -Deparrements auf demHandelsamt über die Lage.
Auf Befehl des Ministers - des Innern wurde der Straßenbahnver¬kehr im ganzen Streikgebiet eingestellt und sämtliche Gasthäuser ge¬schlossen.
Gestern wurden weitere 400 Londoner Tonftabler und 800 MannInfanterie nach dem Streikgebiet abgefchickt.Der in Tonypandy bei den gestrigen Ausschreitungen von denStreikenden angerichtete Schaden wird auf 500 000 bis 600 000 Jigeschätzt.

man angenommen habe, daß Dr . Cook wenigstens in die Nähe desPols gekommen fei . Selbst Peary glaubte , daß fein Gegner bedeutendweiter nördlich gewesen set„ als die Darstellung der Eskimos jetzt er¬kennen lasse.
Kopenhagen, 9. Nov. Im Hinblick auf die authentischen Be¬richte. welche der hiesigen Universität von Knud Rasmussen und ver¬schiedenen grönländischen Autoritäten über Eook zugegangen sind, be¬absichtigt die Universität der »Zrkf . Ztg ." zufolge, E- ok den Ehren -doktortitel wieder zu entziehen.

----- Ehristiania , g. Nov. Nansen erklärt im „Morgenbladet "
, daßRasmuffens Bericht den Eindruck der Wahrheit mache . Wenn darausschon evident erwiesen sei, daß Cook ein Schwindler sei. so sei ander -seits noch lange nicht erwiesen » daß Peary wirklichden Nordpol erreichte . Dazu bedürfe es unbedingt der Ver¬öffentlichung aller Observationen Pearys .

Vermischtes.
-- - Berlin , 9 . Nov. (Tel .) Selbstmord auf dreifache Weise hateine hiesige SO Jahre alte Zahnärztin verübt . Sie öffnete den Gas¬hahn, nahm Gift und erschoß sich schließlich .
— Berlin , 10. Nov. (Tel .) Zu dem Bervrechen im

Humboldtshafen» wobei, wie gemeldet , eine 18 Jahre alteProstituierte ihr Leben einbützte, wird mitgeteilt , daß der
Schiffer Ernst , der als Täter bezeichnet wurde , sein Alibi
Nachweisen konnte . Der Täter ist ein Doppelgänger des
Schiffers und heißt Meißner. Er ist 1875 in Marienwerder
geboren ; er wurde heute verhaftet.

hd Dresden » 10. Nov . (Tel .) Eine furchtbar « Familien -Tragödiehat sich in der vergangenen Nacht hier , Recknitzstraße 8, abgespielt .Die Kellners -Ehefrau Zuber , die einen 7jährigen unehelichen Knaben
befaß, hatte diesen fortgesetzt derart mißhandelt , daß sie

'
von Haus¬

bewohnern angezeigt worden war . Als gestern nachmittag eine Dame
des Fürsorgeamtes bei der Zuber revidierte und ihr heftige Borwürfe
Machte , ergriff die Mutter , nachdem sich die Dame entfernt hatte , den
Revolver ihres Mannes und tötete den Knaben durch einen Schutz in
kn Mund , während sie sich selbst eine Kugel in die Stirn jagte . Als

Letzte Telegramme
der „L irdischen Presse".

= Petersburg , 10. Nov. . (Tel .) Vor dem durch Vertreter derStände verstärkten Apellhof als erster Instanz begann heuMvormittagunter Ausschluß der Oeffentlichkeit der Prozeß gegen den JournalistenBaron von llngera -Sternberg . Die Anklage ist auf Grund des Ar¬tikels 111 ves neuen Strafgesetzes (Auslieferung eines Staatsgeheim¬
nisses an Vertreter einer fremden Macht ) erhoben und fußt auf Ans¬
agen des Angeklagten. Unter den 22 Zeugen befindet sich ver Präsi¬dent der Dumakommission für die Landesverteidigung , Eutfchkow, der
Dumareferent für das Kriegsbudget , ChrvostfchtschinsU » Vertreter des
Generalstabs , Beamte der Reichsdnma , der Direktor der Petersburger
Telegraphen -Agentur . der Korrespondent Wilson von der „Times ".
Polly von der „Politifchen Korrespondenz- und Beringer von dem
Reuterfchen Bureau .

= Montevideo , 10 . Nov . Die Revolutionäre vermeiden bei dem
Angriff auf Nioporez jeden ernsten Zusammenstoß mit den Regie-
ruugstruppen . Sie haben, nachdem die Regierungstruppen Verftär .
kungen erhalten hatten , die Stadt verlassen.

Fürstenbesuche beim Zaren .
A Karlsruhe , 10. Nov. Der Eroßherzog und die Eroß -

herzogin haben heute vormittag mit dem direkten Schnellzug
Bafel—Berlin um 10 llhr 45 Min . die Reife nach Schloß
Wolfsgarten zum offiziellen Besuch des Zaren¬
paares angetreten. Der Eroßh . Salonwagen wurde dieser-
halb hier in den Zug eingestellt. In der Begleitung der
Croßherzoglichen Herrschaften befinden sich Eeneraladjutant
Generalmajor Dürr, Major und Flügeladjutant v. Braun
und Flügeladjutant Graf von Hennin. Oberststallmeister
Graf Sponeck hatte sich dienstlich am Bahnhof eingefunden.
Ursprünglich war diese Reise auf Samstag festgesetzt, ge¬langte jedoch mit Rücksicht auf den an diesem Tage stattfin¬denden Rektoratswechsel an der Technischen Hochschule
schon heute zur Ausführung.

i= Egelsbach , 10. Nov. Der Eroßherzog und die Eroß-
herzogin von Baden trafen mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzuge , der ausnahmsweise auf der Station Egelsbachhielt, gegen 12 Uhr 35 Min . hier «in und wurden am Bahn¬
hof vom Eroßherzog und der Eroßherzogin von Hessen emp¬fangen. Nach herzlicher Begrüßung fuhren die allerhöchsten
Herrschaften in Automobilen nach dem Jagdschloß Wolfsgar¬ten, woselbst das Erotzherzogspaar von Baden dem Zar und
der Zarin von Rußland seinen offiziellen Besuch abstattet.Die Rückfahrt nach Karlsruhe wird voraussichtlich 3 Uhr 28Min . stattfinden.

i= SBetUtt, 10. Nov. Der Kaiser gedenkt heute abend
seine Reise nach Schloß Wolssgarten, Baden-Baden und
Donaueschingen anzutreten.

Rachklänge zur Kaiserbegegrinng in Potsdam .
1= 2 Petersburg , 10 . Nov . In der „ Rossija - wird heutefolgende Auslassung erscheinen : „Die Monarchenbegegnungin Potsdam , begleitet von Unterredungen des Reichskanz¬lers Dr. v. Bethmann-Hollweg und des deutschen Staats¬

sekretärs des Aeußern v . Kiderlen-Wächter mit dem Ver¬
weser des russischen Ministeriums des Aeußern Safonow,hat sehr erfreuliche Resultate ergeben . Wie sich klar heraus¬stellte , bestehen in den Anschauungen der Regierungen beider
Nachbarmächte über die Grundfragen der internationalen
Politik keine Meinungsverschiedenheiten. Was verschiedeneFragen von weniger wesentlicher Bedeutung betrifft, sowurde, die volle Möglichkeit festgestellt , die Lösung auf diesemBoden entstehender Mißverständnisse durch aufrichtigen offe¬nen Meinungsaustausch zwischen den beiden Regierungen zuerleichtern .

"
lid Petersburg , 10. Nov. Hier verlautet , daß der deutsch«

Staatssekretär von Kiderlen - Wächter beabsichtige , imWinter Petersburg zu besuchen .

Zur Branntweinfrage .
= Berlin , 10. Nov. Das Eefamtkontingent der Brennereien für1810/11 ist durch Beschluß des Bundesrates auf 1787 783,39 Hektoliter

herabgesetzt worden , wonach auch die Kontingente der einzelnen Bren¬
nereien entsprechend verkürzt werden . Ferner soll es bei der schon im
vorigen Jahre vorgesehenen Kürzung des allgemeinen Durchschnitts¬
brandes um vierzehn Hundertstel auch für 1910/11 verbleiben , ebenso
auch bei den Sätzen von 18 und 9 Mark für vergällten und ausgeführ¬ten Branntwein .

Die Nachprüfung , ob die von der Vergällungspflicht be¬
freite Branntweinmenge zu Ende fei, soll erst erfolgen, wenndie Ermittelungen über die Wirkung der Kontingentherab-
setzung auf vergällungsfreien Branntwein abgeschlossen sind
nachts der Mann nach Haufe kam, fand er beide in ihrem Blute
schwimmend . Der Knabe war tot , die Frau atmete noch, doch ist ihrZustand hoffnungslos .

hd Breslau , 10 . Nov . (Tel .) Nach einer russischen Meldungdrangen in das Kontor der Alexejewski ' fchen Grube bei Rostow sechsBanditen ein und plünderten den Eeldfchrank. Der Kassierer, der sichzur Wehr setzen wollte, wurde getötet , ebenso ein Aufseher, der zurHilfe herbeigeeilt war . Die Banditen sind entkommen.
— Aachen, 9. Nov (Tel .) Das kürzlich verstorbene FräuleinAdele Lockerill machte eine Reihe bedeutender Stiftungen u . a . eine

Stiftung für unbemittelte Damen , bestehend aus drei Gütern , darunterdas Schlößchen Berensberg im bekannten Paulinenwäldchen sowie
Ya Million in bar, davon sollen 200 000 Ji zum Umbau des Schlöß.
chens in Damenheim und 300 000 . Ji zu dessen Unterhalt dienen.
Außerdem vermachte sie verschiedenen Kirchengrmeinden und Insti¬tuten insgesamt 31000 Ji .

Ausfchreitnngen aus Anlaß eines Lynchgerichts .
— Rewyork» 10. Nov . (Tel .) Wie aus der Stadt Mexiko gemeldetwird , veranstalteten Studierende aus Anlaß eines Lynchgerichts ge¬

gen den Mexikaner Rodriguez in Rocksprings Kundgebungen gegendie Bereinigten Staate «, die am Mittwoch zu Angriffen gegen Ame¬
rikaner und amerikanische Häuser führten , deren Fenster zertrümmertwurden . Die Meng « zerritz eine amerikanische Fahne und trat sie mit
Füßen , ohne daß die Polizei einschrttt.

Mehrere Zeitungen veröffentlichten heftige Artikel , die die Demon¬
stranten noch mehr erregten . Die Menge griff die Geschäftsräume des
„Jmparcial " an, zerstörte sie und setzte sie in Brand . Die berittene
Polizeiwache machte nun von der Schußwaffe Gebrauch. Drei Demon¬
stranten wurden getötet und viele verletzt. 200 Personen wurden ver¬
haftet .

Auch der Sohn des amerikanischen Botschafters war Angriffen
ausgesetzt . Ein Straßenbahnwagen » in dem amerikanisch« Kinder zur
Schule fuhren , wurde mit Steinen beworfen , ein Kind trug Verletz¬
ungen davon.

Der amerikanifch« Botschafter erhob beim Minister des Innern
Einspruch. Der 8ouoer »eur richtete vor dem Rathause eine Anlvrache

Aveiwvlatt Donnerstag
und sich ein Anhalt dafür ergeben hat. oh die Gesamt»»dieses Branntweins dem Bedarf für 1910/11 entspricht.

ff .
außer

Der antinrodernlstische Eid.
Berk », 10. Nov. (Privattel . ) IchBayern auch Preußen gegen

erfahre , j
- - den M, -dernrsteneid katholischer Geistlicher & t ■!

Vatikanprotestiert hat. Heute ist die amtlichericht des preußischen Gesandten beim Vatikan eingeganwonach der Papst die preußische « Wünschefriedigender Weise erfüllte .
» n

+ Rom , 10. Nov . Unter großen Feierlichkeiten nahm gesternKardinalvikar dem lateranischen Klerus im Lateran öffentlich v?antimodernistischen Eid nach Verlesung der Eidesformel ab . dieden Hörern im Chor wiederholt wurde . Der Geistliche hatte dabei wEvangelium in den Händen , der Kardinal sprach die Bekräftigt,^forme! des Eides . Die Zeremonie wird von allen anderen Kapĵder katholischen Kirche wiederhott . (L. A.) 4

Tie Republik Portugal .
— Lissabon, 10. Nov. Der Finanzminister beschäftigt sich mit ein»Reform der Verwaltung seines Ministeriums , der Eintreibung ut»Schulden an den Staat im Betrage von 26 Millionen Francs , fc,Wiedereinziehung von Staatseigentum und Staatsgütern , einernifation zur gerechten Kontrolle aller Gesellschaften mit beschränk»Haftung und aller Unternehmungen , die in Beziehungen zum Start,stehen , sowie einer Reform der Grundlagen der Steuern . Bei fe,Eintreibung der alten Schulden an den Staat soll jedoch ohne Hzy,gegen die Schuldner vorgegangen werden.

Vom Balkan .
t= > Belgrad , 10. Nov . Der Kronprinz hat die Nacht ruhigbracht . Das Fieber ist nahezu geschwunden.
kl. Berlin , 10. Nov. (Privattel .) Heber das Schichtdes Telegramms , das, wie wir meldeten, vor einigerTagen von einer Versammlung in Konstantin, ,pel an den Deutschen Kaiser gerichtet worden ist, i»an hiesiger amtlicher Stelle immer noch nichts in Erfahr»»zu bringen. Das Telegramm ist bisher in Berlin übenHaupt nicht zugestellt worden .

Die türkische Anleihe .
= Berlin , 9. Nov. Ein von der Deutschen Bank geführtes fl« ,fortinm hat von der türkischen Regierung eine vierprozentige , m 41Jahren tilgbare durch die Zolleinnahmen von Konstantinopel ftdju,gestellte Anleihe von 7 Millionen türkischen Pfund zum Kurse von84 Prozent weniger eine Pauschalvergütung für die ausländischenStempel und Emisstonskosten übernommen und leistet der türkisch«,Regierung inzwischen zu 5% Prozent Diskont einen Vorschub ffaSchcchwechsel, die von dem Anleiheerkös heimzuzahlen sind. Die

türkische Regierung räumt dem Konsortium außerdem das Recht ein ,weitere 4 Millionen türkische Pfund der gleichen Anleihe zu demnämlichen Kurse zu begeben. _
Wahlen in den Verein . Staaten von Nordamerika.

!hd Rewyork , 10 . Nov. Das Repräsentantenhaus zähst
nach dem jetzt vorliegenden Eesamtrefultat der vorgestrige»Wahlen 212 Demokraten . 177 Republikaner und 2 Sozial¬demokraten .

Von den 28 Gouverneuren der Union find jetzt 13 Mit¬
glieder der demokratischen Partei , die bei den vorletzt«Wahlen nur 8 ihrer Gouverneur-Kandidaten durchgebrachthatte.

Schisssuachrichteu des Norvdentschen Lloyd.
Mitget durcb Paiiaaebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karkfriedrichstr. L

$ Bremen , 10. Nov . Angekommen am 8 . Nov . : 9 Uhr vorm , in
Bremerhafen „Kaiser Wilh . II .

" ; 11 Uhr vorm , in Tjilatjap „Scharn¬
horst" ; 4 Uhr nachm , in Tjilatjap „Prinz Eitel Friedr .

" ; 5 Uhr nach»,in Nagasaki „Lützow " ; 10 Uhr vorm , in Rewyork „Kronp . Cecilte“;9. Nov . : 8 Uhr vorm , in Baltimore „Neckar " ; 4 Uhr nachm , in Kon¬
stantinopel „Kleist" ; 3 Uhr vorm , in Azoren „Bonn " ; 8 Uhr vom.in Marseille „Borkum"; 4 Uhr vorm , in Tjilatjap „Pr . Ludwig;
10. Nov . : 5 Uhr vorm , in Bremerhaven „Hannover "

. Passiert am
8 . Nov . : 7 Uhr vorm . „Neckar " Tappes ; 3 Uhr nachm. „Bonn " Dov« ;
6 Uhr nachm . „Hannover " St . Catharine . 9. Nov . : 9 Uhr vorm. »Tg.
Washington " Dover . Abgegangen am 8 . Nov. : 8 Uhr nachm , von
Bremerhaven „Gg. Washington "

; 1 Uhr nachm, von Southampton
„Eöben "

; 6 Uhr nachm , von Genua „Zieten "
; 2 Uhr nachm , von

Alexandrien „Schleswig " ; 2 Uhr nachm, von Vigo „Gotha "
; 10 Ufr

vorm , von Rewyork „Kaiser Wilh . d . Große" ; 8 Uhr nachm , von La
Palmas „Wittenberg "

; 9. Okt. : 8 Uhr vorm , von Nagasaki „Prinzeß
Allice"; 3 Uhr nachm, von Vlissingen „Gießen"

; 10 Uhr vorm, v«
Port Said „Scharnhorst "

; 1 Uhr nachm , von Port Said „Prinz Eim
Friedr .

" ; 11 Uhr nachm, von Cherbourg „Gg. Washington "
; 9 Uhr

nachm , von Penang „Porck"
; von Honolulu „Schulschiff Herzog'"

Cecilie" ; 10 . Nov . : 10 Uhr vorm , von Antwerpen „Gießen".

an die Demonstranten , in der er die Protestkundgebungen der Studie¬
renden zwar billigte , ste aber aufforderte , keine Gewalttätigkeiten p
begehen. Die berittene Polizei durchzog gestern Abend das ganze we-
fchäftsviertel , auf das die Unruhen beschränkt geblieben sind. Der
mexikanische Botschafter in Washington hat beim Staatsdeparteme »
wegen des Lynchgerichts Einspruch erhoben.

Unglücksfälle. ^<= Kaiserslautern, 10. Nov. (Tel .) Wie die „Pf-
meldet , ist bei einem Automobilunfall der Wirt König cn»
Wolfstein getötet und der Arzt Dr. Kennel aus Offenbar?
a . Queich lebensgefährlich verletzt worden .

hd London, 10. Nov. (Tel .) Als Graf Berchthold, der österreichiŝ
ungarische Botschafter in Petersburg , der sich zurzeit hier auf una
befindet , gestern in einer Auto -Droschke durch Enfield bei London fE -
glitten die Räder der Droschke an den Straßenbahngleisen sch""8

^und stießen gegen eine eiserne Wasserpumpe. Sämtliche Fenster
Droschke gingen durch den Anprall in Trümmer . Gras Berchthow
litt erhebliche Schnittwunden im Gesicht durch Glassplitter .

= Madrid, 10. Nov. (Tel . ) Der zwischen Euevas »>»
Binrune verkehrende Postwagen wurde von den scheu gewo /
denen Pferden gegen eine Mauer geschleudert. Bier R
sende wurden getötet, neün verletzt .

Znr Strandnng der „Prentzen".
hd Dover. 10. Nov. (Tel .) Der deutsche Bergung^dampfer „Atlas " ist gestern abend hier angekommen, um

Bergung des Wracks der „Preußen" in Angriff zu neym
Auch Leichter sind eingetroffen, die die Ladung überney
sollen . Das Wetter war . gestern sehr nebelig, sodaß man ^Bergung der Ladung nur wenig tun konnte . Das 9°

^Bergnngswerk ist der deutschen Bergungsgesellschaft uveri
gen worden , da tatsächlich keine Hoffnung mehr besteht ,
Schiff flott zu bringen. 30 Mann der Besatzung besrno»
sich noch immer an Bord der ..Preußen".
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Donnerstag den 17. Kot ., abends 7 ‘J» Uhr ,

Klavierabend

.1

aus Paris . 16232

Eintrittskarten : Saal 4. 3 und 2 Mk ., Galerie 2 .50 und 1.50 Mk.,
in der Hofmusikaüenhandlung Fr. Doert , Kaiserstr . 159 (Eing.

Ritterstr . ) und an der Abendkasse . — Telephon 2003 .

Karlsruhe — Grosser Festhailesaal .
Montag den 28 . Nov . 1910 , abends 8 Uhr

einmaliger Vortrag in deutscher Sprache
Kleine Südpolarreise 9eh

v
a
0

'
n
tcn

Er
s
nes< Shackleion

mit Lichtbildern und kinematographi -
SChen Vortühruagen nach Originalaufnahmen.

Karten ; k Mk. 1 .50 , 2 .— , 3.— , 4. — in der

| Hofmnsikalienhandlung Hugo Kuntz
^

Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 u. Abendkasse.

Berichtigung . ^
In unserer heutig . Annonce muß es beißen statt „Garnierte Hüte "

■ Englisch garnierte Hute, jü
Herrn . Schnwller & Cie .

Eine Partie
neuer, glatt garnierter

Damen- und
. .

nur moderne Formen

ä Mk . 2 . 50
Ein Posten zurückgesetzterHüte in feinem Filz, gut garniert

früherer Preis 3.50 bi, Mk . 14.—

ä Mk. 1 . 50
— Alles zum freien Aussuchen —
netto gegen bar, nur solange Vorrat I

L. Ph . Wilhelm
2.1 205 Kaiserstrasse 205 . 16242

SteinersPatent-ParadiesDecke
mit herausnehmbarem Daunenplumeau §

(3 deutsche Reichs - Patente )
regulierbar für jede Jahreszeit
ist das Ideal aller Schlafdecken 1

Gleich vorteilbaft sindSteinerS
hygienische Paradies - Zelleu -
Matratzen , - Kissen . -Bett¬

stellen rc.
GterfllhtA besonders solltenouwvu in ihrem eigen¬
sten Interesse diese Betten

besichtigen und vorziehen.

KüiiiplM Schlchimum.
Billige Preise .

Südd . Niederlage : 16260

SÄ " Kaiserstrche 122, g&S
*

^Bereitwilligste Auskunft. Bersand franko . Katalog gratis

Versilbernj^ soiden j Keparalurwerkstätte
I ur Juwelen , Gold - und Silber waren .

Neuarbeiten sowie Umänderungen . B43034~ Eer in Brilian iringen . Broschen , Ketten , Ohrringen , Colliers

Friedr.Widmann ,
^ [eihnachtsaufträge erbitte sorgfältigster Ausführung wegen baldigst ,

Auf unserer Weihnachts - Einkaufsreise haben wir von unserem Spezial -
Unterrockfabrikanten

2 grosse
Posten Unterröcke

aussergewöhnlich vorteilhaft erworben , die wir zu

sehr billigen Preisen
in den Verkauf bringen und die sich durch ihre Solidität und ihre tadellose

Auslührung zu bestechend vorteilhaften

Weihnachtsge schenken
, Die Unterröcke sind zur freien Besichtigung aufgelegt

und kommen zu folgenden Preisen in den Verkauf .

eignen .

EleganteMoirette-Unterröcke ScriSerie I n m IV

in allen modernen Kleiderfarben

Wed6 Tuch-Unterrö cke
in allen modernen Kleiderfarben und moderner Garnitur

Mk. 6<K> 800 iO°0 12”

Serie I n El IV

6 °°
8 “

10 °°
12 °

Der wirkliche Verkaufswert jedes einzelnen Rockes ist ein tatsächlich
: : : : viel höherer und erreicht mitunter fast die doppelte Höhe . ::

Ausserdem werden noch Rabattmarken verabfolgt . 16265

Seidene Unterröcke
und aparte Neuheiten

für enge Kostüme .*

in grösster Auswahl zu
sehr billigen Preisen. Hoflieferanten

Jagdverpachlurrg .
Karlsruhe . Das Forstamt

Karlsruhe verpachtet auf 9 Jahre
die Jagd in dem Walddistrikt
Jorstlach und auf dem westlichen
Teile des Rüppurrer Kammer¬
gutes (zwischen Alb und Forstlach )
mit : 52 ha Wald , 89 ha Wiesen ,
Ackerfeld. Bahn mir Wegen , zus.
141 ha .
Mittwoch den 16. November 1910,

vormittags 11 Uhr,
aus dem Geschäftszimmer, Ama¬
lienstraße 85, II ., woselbst auch
von Montag an die Bedingungen
auflieaen . Die Grenzen werden
am Mittwoch, 8 Uhr, von Kleine
rüppurr aus durch den Domänen
Waldhüter Kraus in Beiertheim
vorgezeigt._ 16251

Freiolsheim .
Jagdverpachlurrg .

Die Gemeinde Freiolsheim ver¬
pachtet am
Montag , den 14. November d. Is .,

nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Rathaus die Jagd der
Gemarkung Freiolsheim zirka 889
Hektar Wald und Feld auf 6 oder
9 Jahre vom ! . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 oder 1920.

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche im Be¬
sitze eines Jagdpaffes sind , oder den
Nachweis liefern , daß der Ertei¬
lung eines solchen nichts im Wege
stöbt. 10097a

Freiolsheim , den 26. Okt . 1910.
Ter Gemeinderat :

Wunderlich , Bürgcrmstr .
vdt . Kratz .

Pelze ,
Blusen

enorm billig. 2343078
Uhlandftrake 35 , 3 . St ., lks.

Gut erhalt . Zither u . Münzen¬
sammlung billig zu verkaufen .

Lachnrrftr . 28 , 2. St . rechts .
Abends nach 6 Uhr . 2343062
Wenig gebrauchter, neuer Sport¬

wagen mit Dach bill . zu verkauf.B43079 Nokkstr. 8. 3. St .. I.

Für einen am 21. d . Jü .
beginnenden

Tanzhursiis
erbitte Anmeldungen

Kaiserstraße 22 .

Tanz¬
lehrerR. laiitaser,

Beste und billigste Kurse
am Platze .

162606 .1

Geschäfts -Verkauf .
In der Nähe bon Karlsruhe ,

Bahnstation GrötzIngen, ist ein
Anwesen mit einstöck. Gebäude mit
Garten , angepflanzt mit ca. 50 junge
Obstbäume. Das ganze ist 34 Ar,kann auch noch angrenzend Gelände
erworben werden. Eignet sich zu
jedem Geschäft , insbesonders wozu
Wasser erforderlich ist . Seine
schöne Lage halber kann es auch
zu 8 bis 10 Bauplätzen verwendei
werden. Zu erfragen unter Nr .
B43058 in der Expedition der
„Bad. Preye " .

Gelegcnheits -
trtUf .

Komplette Aussteuer , bestellend
aus : 2 Bettstellen mit Rösten,
Matratzen, Polstern , Chiffonnier ,
Waschkommode , Nachttisch,Zimmer -
tisch, Stühlen , Spiegel , Küchen¬
schrank, Küchentiscy , Küchenhocker ,wird zum Preise von nur 24V M .
abgegeben , sonstiger Verkaufspreis
300 M. 1043067

Steinktraste 6 .

Herren-Fayrrad
gut erhalten , für 30 Mk . abzugeb.
2)43064 Gartenstr . 10, 5 . Stock .

SAMUM « «
zum Abwaschen , wenig gebrauo I ,
im Aufträge billig zu verkaufen .
B43057 Kaiserstr . 209. im Laden .

Bekanntmachung .
Am 1. Dezember d. Is ., vorm. 10 Uhr , soll die Lieferung des

Fleisch- usw. Bedarfs für sämtliche Truppenküchen und das GarnifonS .
kazarett der Garnison Karlsruhe sowie für die Küche des Train¬
bataillons Nr. 14 in Durlach für jede Garnison getrennt auf die Zeit
vom 1 . Januar bis 30. Juni 1911 einschließlich öffentlich verdungenwerden .

Die Verdingung für Karlsruhe erfolgt beim Proviantamt dort -
selbst , diejenige für Durlach beim Trainbataillon Nr . 14 in Durlach .Die Lieferungsbedingungen für Karlsruhe und Durlach getrennt
liegen vom 20 . d . Mts . ab bis zur Terminstunde bei dem Proviant¬
amt Karlsruhe bezw. auf dem Geschäftszimmer des Train -23ataiIIons>
Nr . 14 an den Wochentagen während der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht aus und können gegen Erstattung der Selbstkosten von den
verdingenden Stellen bezogen werden.

Lieferungsangebote , versehen mit der Aufschrift : „Lieferung von
Fleisch- und Wurstwaren " sind portofrei, spätestens zur Terminstunde ,an das Proviantamt Karlsruhe bezw . an das Trainbataillon Nr . 14
in Durlach einzureichen. 10542a

Intendantur XIV. Armeekorps.

GM-Arlchen
ohne Vorspesen, mit ratenweiser
Rückzahlg. Viele Auszahlungen !
Reell u . diskret . Hypotheken I . , II .,Bauaeld , besorgt F . ( . auweiler ,Karlsruhe , Hardtstr. 4b. (Schrift -
lich 20 Pfg . Porto beif. ). 2343080

Im Zentrum der Stadt ein

kleineres Lokal
Mit Realrecht gesucht .

Offerten unter Nr . 2)43070 an
die Exped . der „Bad. Preffe " .

Schönes Hof-Gut
zu verkaufen ,

arondiert mit 35 Morgen Acker u .
Wiesen , 30 Morgen Wald , 40-
iäbriger Bestand , gute Gebäulich¬
keiten . Wasserleitung, 200 Obst-
bäume, südlich gelegen, gesunde
Lage im Amt Waldshut , um den
billigen Preis von 26 000 M mit
10 000 M Anzahlung. DaS Inven¬
tar kann mit erworben werden.Liierten unter Nr . 10537a an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb.

Damen
besserer Stände , die geheim ent¬
bind . woll., find, beste Aufnahme in
schönst geleg. Villa eines Arzt, im
Schwarzwald . Anfragen unter Nr.
10416a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3.2

Ein längliches , bunt gestickter
Deckchen wurde heute den 10. Stoß .
von der Kreuz - in nt >rfnr « tt
Die Waldhornstraße vClUHvll .
Abzugeben gegen Belohnung auf
Dem Aundburean . ©43068 Herren-Fahrrad

ist billig zu verkaufen (35 Mk.).2)43063 Marienftr . 59, 3. St .zrinderbettfteUe,
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen.

Schlotzplatz 13. Eingang Karl-
Friedrichjir . , Part . , r . B43076

Gut erhalt . Fahrrad
mit Freilauf billig zu verlaufen .B42369 .3.3 Akademtestr . 87 vart .D utfche Tigerdogge

1 Jahr alt , männl ., mit Hütte,
oillrg zu verkaufen . B43075 .2.1

Bulach . Friedrichslraße 7.

Gin am. Sportwagen
gut erhalten , bill. zu verk B . 053

Kaiserstraße 161 , 2 . Sr . r .

litt * “ LÜ“



Seite 4 *
Die Moabiter Strafen schlachten vor

Gericht .
8 . Berlin , 9 . Nov. Unter dem Vorsitz des LandgerichtsdirektorsLieber begannen heute vormittag vor der dritten Strafkammer des

hiesigen Landgerichts I die Verhandlungen in dem Monsterprozesse ge¬
gen die 35 Männer und Frauen , die der Teilnahme an den schweren
Ausschreitungen gelegentlich des Streiks bei der Kohlenfirma Kupfer
» . Co. beschuldigt sind , durch welche Ende September d . Js . der nord¬
westliche Stadtteil Berlins , Moabit genannt , beunruhigt wurde .
Man hatte es seitens der Streikenden und ihres Anhanges , zu dem
sich dann auch noch der Mob des betreffenden Straßenviertels und ein
großer Teil der Anwohnerschaft gesellte , mit Tumulten zu tun , die
zum offenen Aufruhr ausarteten , der schließlich von der Polizei mit
Säbel und Revolver in mehrtägigen förmlichen Straßenschlachten be¬
kämpft werden mußte. Bon den damals festgenommenen Personen
sitzen nunmehr heute unter der Anklage des Aufruhrs , des Landes -
friedensbruchs , des Widerstands gegen die Staatsgewalt und der Be¬
amtenbeleidigung folgende 35 Personen auf der Anklagebank :

1 . Schiffer Friedrich Hagen, 2. Malergehilfe Paul Trepkowski, I .
Arbeiter Felix Krämer , 4 . Gelegenheitsarbeiter Josef Kliche , 5 . Glas¬
bläser Adolf Senf , 6. Arbeiter Gustav Rothe , 7 . Arbeiter Fritz Pfla¬
ster , 8 . Frau Martha Friese , 9 . Hausdiener Willi Heinemann . 10 . Kut¬
scher Otto Weiß , 11 . Arbeiter Wladislaus Muslewski , 12 . Arbeiter
Maul Liersch , 13. Fabrikarbeiter Arnold Heide, 14 . Kutscher Gottlieb
Breyer , 15. Arbeiter Max Mörenberg , 16. Schlosser Paul Bock . 17.
Monteur Josef Albrecht, 18 . Arbeiter Emil Raschtut, 18 . Arbeiter Otto
Trodmann , 2V . Laufbursche Georg Meyer , 21 . Stallmann Robert Ro¬
manowski , 22. Kohlenarbeiter Kurt Merten , 23 . Schlaffer Hermann
Weiß , 24. Arbeiter Karl Zollchow, 25 . Frau Marie Sattler geb . Weife,

]26 . Arbeiter Johann Litwicki, 27 . Näherin Elli Reinhardt , 28 . Schank¬
wirt Friedrich Pilz , 29. Korb macher Wilhelm Kratzelt , 39 . Kunstma¬
ler Oswald Weidemann , 31 . Schreiber Karl Wendt , 32 . Schlosser Paul
Schulz, 33. Frau Domick geb . Borowska , 34. Barbier Eisenreich.

Wider Erwarten zeigten sich vor dem Eerichtsgebäude und auch
in den Zufahrtsstraßen keine Ansammlungen von Menschen . Bor dem
kleinen Portal V , das zum Zuhörerraum führt , zeigten sich etwa 100
Personen , die Einlaß begehrten und von einem Polizeileutnant und
Mehreren Schutzleuten, die Revolver umgeschnallt hatten , ohne beson¬
dere Mühewaltung beaufsichtigt wurden . In der Nähe des Haupt¬
portals , durch das der Aufmarsch der Zeugen zu erfolgen hatte , sah
Itnait einige andere Polizeibeamte , auch höhere Polizeioffiziere . Im
Gebäude selbst herrschte offensichtlich ein regeres Leben. Das Personal
Ider Gerichtsdiener war wesentlich verstärkt worden . Der Vorsitzende
Landgerichtsdirektor Lieber hatte für die etwa 29 Vertreter der Presse
in auskömmlicher Weise gesorgt. Es waren mehrere Tische unmittel¬
bar neben den sonst für die Geschworenen reservierten Bänken für die
Pressevertreter aufgestellt.

Bevor die Mitglieder der Strafkammer den Gerichtssaal betraten ,
wurden unter Führung des Obersekretärs Rechnungsrat Prestel die
35 Angeklagten, fast durchweg Angehörige des Arbeiterstandes , auf die
Anklagebank, die sonst den Geschworene « vorbehaltenen Plätze und
auf eine dem Verteidiqertisch gegenüber aufgestellte Bank geführt . Ein
großer Teil der Angeklagten befindet sich in Untersuchungshaft . Ange-
ftdjis der großen Zahl von Angeklagten dauerte es eine gute Viertel¬
stunde, bis man alle beisammen hatte

Inzwischen hatte Landgenchtspräfident Fabricius den Saat betre-
;ten und am Tische des Staatsanwalts Erster Staatsanwalt Stcin -
brecht Platz genommen. — Als Verteidiger erschienen die Rechtsan¬
wälte Abg . Wolfgang Heine, Dr . Heinemann , Dr . Kurt Rosenfeld, Dr .
Coßmann , Dr . Oskar Cohn, Walter Bahn , Ulrich, Blau und Dr .

.Theodor Liebknecht , der Sohn des verstorbenen sozialdemokratischen
P̂arteiführers Wilhelm Liebknecht .

Kurz vor 19 Uhr erscheint der Gerichtshof und ohne jede von ' den
verschiedensten Seiten erwartete '

Ansprache des Vorsitzenden Direktor
Lieber wurde mit dem Aufruf der Zeugen in die Verhandlung einge-
tteten .

Da etwa 59 Zeugen zur Stelle waren , so erforderte die Feststel¬
lung der Zeugen wiederum geraume Zeit . Nicht erschienen war der
Zeuge Landtagsabgeordneter Ströbel , dagegen bemerkte man neben
vielen Arbeitern und Arbeiterinnen zahlreiche Polizeioffiziere , u. a.'
auch den greisen Polizeimajor Klein , sowie Kriminalkommissar Kuhn

,und eine größere Reihe von Schutzleuten.
' Der Präsident ermahnte die Zeugen dringend bei der Wahrheit
!zu bleiben und teilte mit , daß in chronologischer Weise verhandelt
ŵerden solle , das heißt also der Reihenfolge der Vorgänge nach . Der
iDorsttzende ging hierauf die Personalien der Angeklagten durch , was
n̂aturgemäß wiederum längere Zeit in Anspruch nahm . Einige der
Angeklagten sind bereits wegen Landfriedensbruchs vorbestraft .

Vor Eintritt in die Vernehmung der Angeklagten beantragt
>Rechtsanwalt Heinemann die an sich nicht vor die dritte Straf¬
kammer (dem Alphabet nach) gehörenden Sachen abzutrennen . (Be-
Iwegung.) Der Verteidiger weist darauf hin , daß in den weitesten
fKreisen es Erstaunen erregt habe, als man hörte , daß die Staatsan¬
waltschaft die Sache Hagen zuerst abgeschlossen habe und dann bean¬
tragt hatte , sämtliche anderen Sachen mit dieser Sache zu verbinden .
jJn längeren juristtschen Ausführungen geht - Rechtsanwalt Heinemann
lauf den Paragraph 236 der Strafprozeßordnung ein. nach welchem die
iStrafkammer die bei ihr „anhängenden " Sachen miteinander verbin -

Sflöii
'

ilie Pro l l e .
den könne . Im vorliegenden Falle kann aber keine Rede davon fein ,daß die Sachen der hier angeklagten 35 Personen samt und sondersbei der dritten Strafkammer anhängig waren . Billige heute der
Gerichtshof den Standpunkt der Staatsanwaltschaft , so wäre die
Konsequenz, dag jede Kammer die ihr genehme Sache bekommen kann.Das widrrjpreche aber ganz deutlich dem Willen des Gesetzgebers und
es widerspreche auch dem Cefchäftsplan des Landgerichts . Er habe die
ganze einschlägige Literatur durchgesehen und auch nicht einen hervor¬
ragenden Strafrechts lehrer gesunden, der das hier geübte Verfahren
billige . Leider habe sich das Reichsgericht mit der Frage noch nicht
beschäftigt. Er zweifle aber nicht , daß das ganze Verfahren vor dem
höchsten Gerichtshof nicht Stand halten könne . Somit wäre die ganze
heute beginnende Verhandlung zwecklos. Da die Strafkammer ja da¬
rüber ohne weiteres entscheiden könne , diese oder jene Sache für sieals unzuständig zu erklären , so beantrage er, daß der Gerichtshof die
Unzuständigkeit aussprechen möge .

Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld tritt in drei Fällen für
Abtrennung ein. Ganz abgesehen davon , ob man dem Rechtsanwalt
Heinemann darin folge, daß das Verfahren der Staatsanwaltschaft
durch Verbindung aller Fälle mit der Sache Hagen unzulässig sei,ständen die drei von ihm dem Gericht schriftlich dargelegten Fälle in
gar keinem Zusammenhang mit den Moabiter Unruhen . So soll bei¬
spielsweise seine Mandantin Frau Friese eine Beleidigung begangen
haben und zwar morgens , als sie vom Markt kam . Nun stehe aber
fest, daß in der Anklage immer auf die Abendstunden Bezug genom¬
men wird ^ und daß Frau Friese nicht das Wort „Bluthund " inbezug
auf Schutzleute gebraucht habe, von welchem Wort die Staatsanwalt¬
schaft immer behaupte , daß es typisch für die Unruhen fei , Frau Friese
habe vielmehr geäußert „Hallunke !" Was den Angeklagten Klifche
betreffe, der wegen Beleidigung und Unfug unter Anklage stehe , fo fei
die angeblich strafbare Handlung in der Königstraße , also im Zentrum
Berlins , begangen. Wenn man nun auch den Nordwesten Berlins ein¬
schließlich Moabits sehr weit fasse, so könne wohl aber keine Rede da¬
von sein , daß die Königstraße noch in Moabit liege . Inbezug auf den
Angeklagten Weidemann behaupte die Staatsanwaltschaft , daß er sich
am 2. Oktober schuldig gemacht habe , die Anklageschrift führe aber
ausdrücklich aus , daß bereits vom 38 . September ab alle Unruhen aus-
gehört hätten . Also auch hier fehle jeder Zusammenhang , der berech¬
tige , die Sache Weidemann mit der Sache Hagen zu verbinden .

In ähnlichem Sinne äußette sich Rechtsanwalt Dr . Liebknecht
in zwei anderen Fällen . Der Verteidiger behauptet , daß auch hier
die strafbaren Handlungen erst nach Beendigung der Moabiter Un¬
ruhen begangen feien. — Während dieser Ausführungen wird die
Mitangeklagte Fra « Reinhardt von einem
Schwächeanfall betroffen . — Der Präsident läßt die Patientin
aus der Anklagebank hinausführen und es werden ihr einige Medika¬
mente aus einer Hausapotheke gereicht, die mit Rücksicht auf die unge¬
wöhnlich zahlreichen Prozeßbeteiligten ständig zur Verfügung der Ee-
richtsdiener steht.

Hierauf fordert auch Rechtsanwalt Heine die Abtrennung eines
Falles und Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn die Abtrennung des Falles
der Frau Reinhardt , die in der Mittelftraße , also auch in weiter Ent¬
fernung von Moabit einen Schutzmann beleidigt haben solle . Schon
aus gesundheitlichen Gründen könne man Frau Reinhardt , die seit
dem ersten Tage der Untersuchungshaft Lazarettbewohnerin sei, und
ja auch hier im Eerichtssaal soeben einen Anfall erlitt , eine wochen¬
lange aufreibende Gerichtsverhandlung nicht zumuten.

Sodann tritt auch Rechtsanwalt Bahn auf und hält die Abtren¬
nung des Falles Bock für unbedingt erforderlich.

Rechtsanwalt Blau ersucht den Fall Albrecht abzuttennen . Sein
Mandant werde aufs schwerste geschädigt , wenn er, obgleich ihm nur
ein« geringfügige Tat zur Last gelegt wird , wochenlang hier fitzen
muß, um all das über sich ergehen zu lassen, was seine 34 Mitange¬
klagten betreffe. Er verliere seine Stellung und erleide auch darüber
hinaus Schaden. Es komme hinzu, daß Albrecht gar nicht Sozialde¬
mokrat sei, sondern der sogenannten „gelben" Arbeiterschaft angehöre,
die sich gerade gegen die Streiks wende.

Den Verteidigern erwidett Erster Staatsanwalt Steinbrecht .
Er beanttagte mit allem Nachdruck die Entscheidung in den gesamte«
Fällen der dritten Strafkammer zu überlassen. Die Hauptverhandlung
solle eben eine Entscheidung darüber bringen , ob ein schwerer oder
leichter Aufruhr vorliege und daß das ganze Vorgehen aus dem Hatz
gegen Arbeitswillige heraus gekommen fei.

Rechtsanwalt Dr . Liebknecht : Nach den Worten des Herrn Ersten
Staatsanwalts , die sehr interessant waren , wäre es zweckentsprechen¬
der gewesen , das Schwurgericht entscheiden zu lassen, und diese Ent¬
scheidung zur Unterlage eines weiteren Verfahrens zu machen .

Rechtsanwalt Rosenfeld: Die Staatsanwaltschaft hat doch sonst
nicht alle Leute, die bei Absperrungen eine strafbare Handlung be¬
gehen, vor ein« Strafkammer gebracht. Weil der Angeklagte Kliche
in der weit von Moabit entfernt liegenden Königstraße geäußert habe,
er werde in Moabit alles kaput schlagen , könne man doch logischer
Weise keinen Zusammenhang mit den in Moabit begangenen straf¬
baren Handlungen konstruieren. Der Verteidiger wendet sich sodann
gegen Rechtsanwalt Blau und stellt dessen Ausführungen gegenüber
fest, daß es sich nicht, wie man aus den Ausführungen des Herrn
Rechtsanwalts Blau entnehmen könne , um sozialdemokratische Aus¬
schreitungen, sondern um Exzesse der Schutzmannschaft handele.

Abendblatt . Donnerstag den 10. Nov . 1910 . t
~

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Lieber (die Glocke fchwinö ^ ?
Solche Morte rann ich nicht zulassen. ' •

Nachdem noch Rechtsanwalt Bahn kurz betont hatte , daß s»;Mandant Bock, der in betrunkenem Zustanse auf irgend etwas J 1
schimpft haben solle , beim besten Willen in keinen Zusammenhana wi«den Moabiter Krawallen zu bringen fei, zieht sich der E e r i ch t g » J ,zur Beratung über die heutigen Unzuständigkeit ^
erklärungen zurück.

&
Nach etwa einftündiger Pause verkündet LandgerichtsüirektmLieber folgenden Befchlug : Die durch Präsidialsitzung der Strns

kammervorsitzenden gefaßte Beschluß auf Verbindungler Fälle mit dem Fall Hagen bleibt bestehen . $ >1Frage , ob eine Zusammengehörigkeit besteht, unterliegt dem Er«ü
sen des Gerichts. Der Gerichtshof ist der Meinung , daß die Beweis

'
aufnahme in allen Fällen voraussichtlich die gleiche fein wird und wi
es im höchsten Grade unzweckmäßig wäre , da gegen glle Angeklagte »
dieselben Voraussetzungen vorliegen , einzelne Fälle abzutrennen . D,.
gegen wird die Abtrennung des Falles Frau Reinhardt vorbeh,rten, falls sich die Angeklagte als verhandlungsunfähig erweisen sollst

Hierauf erbittet sich Rechtsanwalt Heine das Wort zu folgender
Erklärung : Wir lehnen die amtierenden Richter we¬
gen Besorgnis der Befangenheit ab und stützen dies ari
folgende Tatsachen, die durch den Alteninhalt glaubhaft gemacht wei¬den : Die Staatsanwaltschaft hat den Anklagesall Hagen zum Gegen¬
stand einer besonderen Anklage geniacht und alle anderen Fälle ast
Nachttagsanklagen bezeichnet . Dadurch wäre die Zuständigkeit der 4.Kammer für das Eröffnungsverfahren und der 3. Kammer für das
Hauptverfahren für die sämtlichen Fälle hergestellt worden . Nachdem
die ErSffnungskammer dies abgelehnt hatte , und die Eröffnung vorder zuständigen Kammer vorgenommen war , hat die Staatsanwalt -
fchaft die Verbindung der Sache» beantragt . Das Verfahren ist
gewöhnlich und durch praktische Gründe nicht zu erkläre«. Dieselben
Gründe , die den Berbindungsanttag stützen sollten, ließen fich schon bei
Erhebung der ersten Anklage Hagen übersehen und hätten zu einer
gemeinsamen Anklageerhebung führen müssen , die nach dem Geschäfts ,
plan die Zuständigkeit einer anderen Kammer begründet haben
würde . Die Staatsanwaltschaft beabsichtigte, die Zuständigkeit der
zweiten Strafkammer auszuschließen, welche dem Alphabet nach (Al¬
brecht) in Betracht gekommen wäre . Daß die Staatsanwaltschaft die
2 . Strafkammer ausfchließen wolltt , beweist, daß ste das durch das
Gerichtsverfassungsgesetz und den Geschäftsplan geschaffene Rubrum
durchbrechen wollte . Dieses Vorgehen der Staatsanwaltschaft wallst
aber gerade der neue Gefchästsplan zur Unmöglichkeit machen. Na¬
mens

'
mehrerer schriftlich genau bezeichneter Verteidiger und in mei¬

nem Namen gebe ich nunmehr die Erklärung ab , daß wir die llebrr-
zeugung haben, daß die Staatsanwaltschaft bei diesem Verfahren
beabsichtigt hat , die Zuständigkeit der Kammer uns, »schließen . die bei
dem üblichen und sachlichen Verfahren der gemeinsamen Anklageerhe¬
bung zuständig gewesen wäre und dadurch dem Eerichtsversassungsge-
fetz entgegen sich nach Belieben eine Kammer auszusuchen. Daß die
Wahl gerade auf die erkennende Kammer gefallen ist . läßt darauf
schließen , daß die Staatsanwaltschaft bei ihr di« Interessen der Anklage
besonders gut gewahrt glaubt , insbesondere an der im Schttstsatze vom
24 Oktober zum Ausdruck gebrachten rein politischen Richtung. Die
Strafkammer 3 hätte dieser Folgerung entgegenttettn können, wenn
sie unter solchen Umständen den Berbindnngsantrag abgelehnt oder
noch heute dem Abwendungsantrage Folge gegeben hätte . Sie hat
dies nicht getan . Diese Tatsachen find geeignet , das erkennende Gericht
als befangen erscheinen zu lassen. Demnach liegen die Voraussetzun¬
gen des Paragraph 24 Abs. 2 der Sttafprozeßordnung vor.

Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn : Auch ich bitte ums Wott zu einer
Erklärung - — Vorsitzender: Der Gerichtshof ist abgelehnt , ich kann
nichts mehr veranlassen. Die nächste Sitzung ist morgen vormittag tun
halb 10 Uhr . Die Richter verlassen darauf den Saal , lleber dm
Ablehnnngsanttag wird das Kammergericht entscheiden .

(Telegramm.)
i= Berlin , 10. Nov. Der Moabiter Krawallprozetz wurde

heute wiederum auf mittag 12 Uhr vertagt, da die Beschliitz -
kammer über den gestern von der Verteidigung gestellten A«<
trag auf Ablehnung des Richterkollegiums der dritten Straf-
kammer zu berate« hat. _ ,

i -g a -g Größter HotelCentral -Hotel «sä
BerlinDireü am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
3336» 500 Zimmer von M. 3 a«._

„Prüfet alles und das Beste behaltet ." Nach diesem Worte, st
schreibt ein bekannter Schriftsteller, habe ich wohl so ziemlich alle aui
dem Markte erschienenen ähnlichen Fabrikate versucht, bin jedoch stets
wieder zu den Maggi -Erzeugnissen zurückgekehrt . Denn diese überttef -
fen alle übrigen an Qualität , d . i . Gehalt , angenehmen Geschmack und
Bekömmlichkeit. Entzückt von ihrer Güte und vielseitigen Verwend¬
barkeit meint meine Frau , die aus Köln verschwundenen Heinzel¬
männchen hätten zweifellos die Maggi -Werke in Singen am Hohent¬
wiel zu ihrem jetzigen Wohnort erkoren.

Gsrnie
Sonder -Angebot

r
4 Preislagen

Zum Aussuchen

1 Posten Formen . . . su m 1 .75

16247nur Verkaufsstelle

Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstr.



Abendblatt. Donnerstag den 10. Nov. 1910* s Kdifche Presse Seite 5

»aß
was
h°ng ^
chtsh . sgkrit, !

^ direktoi
:r Straf*
« S ° l -cn - Tie

" Crnri,
Beweis ,
und bat

geklagte^neu. Dv-
oorbehal.
,en sollte,
folgenbet
et n ts
dies (mj

acht » et,
nEegen-
falle alz
!it de» t.
für da-
Nachdem
' ung vor
sanwalt,
n ist an*
dieselben
schon bei
ZU einer
beschästz-
^ haben
keit der
-ach (« .
>chast die
rch das
Rubrum
kt wollte
en. Ra¬
in mei.

e Heben
irrfahren
, dir bei
lageerhe-
ffungsge -
Datz die

daraus
Anklage

>atze vom
ng. Die
n, wenn
hnt oder
Sie hat

t Gericht
ussetzun -

zu einer
ich kam
tttag um
xr den
l.

I wurde
leschluß -
tcn Au-

Straf-

Hotel
ands.
renoviert.

in.
!orte , so
alle aus
och stets
ibertref-
nack und
erwend-
Heinzel-
Hohent-

für . med. Herrn .
- ^

Wagner
Frauen =Arzt 15988 .3.9

Von der Reise zurück .
- -

Versandhaus David Berg iZ lJ,Z!7
158835. : Vorteilhafte Bezugsquelle für

Wetter- Peterinen
,
'n jeder Größe und verfdiiedener Stoffart .

Austvahlsendungm nach auswärts f . anlco gegen franko .

Ludwig Sdjroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

e«« . 307m

Karlsruhe • erbprmzenstr. 4
empfiehlt Besteöt se“ 1X64

Pianinos Flöge! fjarmoniums.
Ilur allerbeste Fabrikate wie:

Bedjstefn, BIQthner , örotrian = Steinroeg Jladjf.,
SteiniPay & Sons in der Preislage von m. 900. — bis

III. 1600. — und höher;
Tljünner -Pianmos in der Preislage von m. 575.—
bis m. 775. — . n einfache Pianinos zu TU. 480. — netto,
lüannborg. fjarmoniums TO. 110 . - bis M. 750. - und höher.

Pianola » Piano. Welle » Mignon .
Ober 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte Sarantie .
Ulfe Klaoiere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Rillige, neue Pianinos zu M. Z80. - auf Resteüung lieferbar.

Jjjre 6ä ) u
werden immer noch am besten und billigsten gesohltünd repariert in den bekannten
Karlsruher Schuh -Besohlanstalten

841232 .10.5von

Kaiserstrasse227
E. Schütz ,

a •
| . NB. Um Weihnachtsbestellungen rechtzeitig zu erledigen , erbitte mH ich dieselben baldigst. — (Auffärben abgenützter Ledennöbel ) . 15i05u .I

. 461a

Mormal-
Unferkleidung

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. Beuger Söhue,
Stuttgart .

achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne.
Unterschrift : Prof. Dr. G. Jaeger

wlage bei Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstr . 211.

Schachenmayrä]
)feine

beste I

Blauschild
j Rotschild
I Grauschiid
Violstschild } Miel
Cartlmalschiid

i Grünschild
Weissschild

IWollenel

für Strickmaschinen
vorteilhaft -.

Wo nichtsrhäitiieh,wende men sich!
wegenAdr.-Angabean die Fabrik !

|Schachenmayr .Käanh&G°J
SA LACH .

Speise -Kartoffeln ,
beste Frankenthaler Ztr. Mk. 3.8O
Magnum bonum „ „ 3.60
Industrie gelbfleischig „ „ 3.30
runde, Weiße „ „ 3.29
Woltmann „ „ 3 .1O
in Ladungen franko jeder Station
nach Vereinbarung.

Speise -Zwiebel ,
*j£j\

hellgelbe, schönsteQual . ^tr. Mk. 4.59
Knoblauch ,

silberweiße Ware Ztr . Mk. 18 ..
im Pfd . 20 Pfg .

Weißkraut 3tr . m 2 .50
Rotkraut Ztr . Mk . 3 .60
Karotten Ztr . m . 2 .50
Rotrübeu Ztr . Mk . 2 .50

Futtergelbrübeu
in Ladungen zum äußersten Preis .
Meerrettich

1OO Stück Mk. 12.—.
WaKnüffe,

m. Garantie für diesjährige, schöne ,Helle, gutkernige Tafelware
Ztr. Mk. 30.—

offeriert : 1O444a.3 .2

Stenographie .

Dienstag de « 15 . November beginnen wir mit « nm

/ KnLÄnN6i ' lLKH ' 8 str Imen ml ) Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrev mit dem Bemerken , daß der Unterricht
gründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ' ent vorzügliches Resultat erzielt wird.

Gewissenhafter Unterricht in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprache « .
Schönschreiben , Buchführung (versch . Systeme), Maschinenschreiben , Korrespondenz,
kausm. Rechnen, Rundschristrc. ä Kursus 10—20 Mk. Deutsch, Englisch , Französisch .

- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . — —

Tages- und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt . Kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführliche Anskunst und Prospest bereitwilligst durch die 16039 .4.3

Uandelslehraostait und Mterhandelsschnle „Merkur“,
Tel . 2018 . Karlsruhe . Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße.

für lnclustris, Kisingswsrbs und Landwirtschaft ---- --

SAUGGAS-ANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen-Briketta,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Liohterzeugung
Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum «
Motoren , Lokomobilen u . Koionial -Motoren

Rheinische Gasmotoren -
3== Fabrik A. - G ., Mannheim

G. Meermann
Gerwigstr. 12, Weräerstr . 63 , Waldstr . 89 {nächst
Sophienstr.) , Kreuzstr . 10 (bei kleinen Kirche)

Kömerstr . 22 und Friedrichstat .
Größtes , leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuhraparat . a . Plat ;

""

1 Ledermöbel
Sofa , Schreibstilhle ,

Ledersftthle ,
Club -Sessel
Saffian - u. antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt , sowie ganze“tote). — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährt« Fabrikate befindet sich
ebne Zwischenhandel nur

Landesprodukien -VersaudHaus ,Herxheim
(Pfalz ).

Telephon 21 , Amt Rülzheim.

775 Meter X
d. Meer X
10040ci.l0 .4

Tenet! . Iu444a .ö .2 Y ® db cv • m w ^Josef Lechner, I Äonigsstlv . ».

SÖHDSA
„ SONDRA
ffcr echtmU |a
itserMarke Kl/D I ?

"«n-fliumimum -nocn-
(jädi-uBratoesdtitf 6,

Aluminium.
^ chengesdiifi *;

TertaufdorthUesdtafte derHaus,
^K3riim4sräreHind£|5enbra ^ ie^

Station.
Für Herzkranke , Rekonvaleszenten u. RuhebedLrstige

sonnige , ebene Wege . 4

SchwarzwaidHotei Milt P«il. 6.50,8 .
■ *

Speziell für den Winter eingerichtetes Haus .

JL 5 -i » 'C cg.
A EiS ’S* ecT lX c5 . . <m

c -gjTE ®
cd^3 uU. o
i

*
l - ~

— xL 8 a>
o -o — x —

zur Wiederinntellung
dar St. Lorenrkiretn in Nürnberg

'

_ Ziehuno
am 7. und 8 . Dezember 1310.

: Ganz vorzüglich:
^wirken

E. Walthers Fichtennadel-

: : Brustbonbons : :
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a*

6319 Geldgewinne Mark :

0 .0
Hauptgewinne bar ohne ADzuff ;

20000 *
_ ctg etc . oto ,

Lose ä M. 3 .—.
Porto and Liste 30 Pfg . extra

Za beeiehen durch die Generalagentur

l Eberhard Fetzer , Stuttgart
Kanzlelstrasce 20 .

•AiSS *
N r ^

ö -ag * b

W -S -3 E
£ a -In

.= ® 93 -
Sä

.ISSs *
s £ S * d
N «3 » Erg

” 19 = iS 31
r -e « .»

« » £ !J- S c
5 pfel !

haben Sie schon versucht, Ihren
Teintzu reinigen . Felgl ’s „Manol“
Seile ohne Soda macht den Teint
zart u. rosig , entfernt aüe Som-
mersproB . Leberflecke, Mitesser
etc . Die rauhest Händewerd . weiB
u . welch. Pr. p. Dose Mk. 1,- u._2,-
Tausende Anerkennungsschreib.

14378 Allein zu haben: 6.6
Drogerie Dehn Nachfolger,

Z &hringerstrasse 55 .

Tasel-Aepsel ! f
Reichliche Auswahl . Billige Preise .Von IO Pfund an frei Haus .

Schillerstr. 33, Queroau pari .

Noch nie dagewesen!
Der hohe Preis , den ich zahle für

abgelegte Herren - und Damen-
kleidrr . Schuhe u . Stiefel , weilein
größeres Quantum für mein neu
eröffnetes Geschäft erforderlich ist.

Postkarte genügt ! B42867 .3.2
J . Silbermann , Brunnenftr . 1 ,bei der Markgrafenstraße .

Einzige , langjährige
Spezialität .

undi

liefert
Krane

Süddeotscbe Aufzog- n. Kran-
bauanstalt, Martin L Braun, Göppingen IV.“ Kljlmllllvllreilgksßsst

nt . Nebenerwerb t . berühmt . Rebort Mittelbadens , Rabe v . grüß . Stadt
m . höh . Schulen , wenig Konkurr .. 2stöck . Wohnhaus -, Magazin , Scheuer,Stall , 53 a Feld u . Garten b . Haus , 50 a Reben , Alters wegen sofort
aünft . zu verkaufen tauch ohne Liegensch.) . Jnduflr . Nebenbetr. mögl.
Anfragen weg . Beschreib, u . Skizze unter Nr . 10311a an die Expedition
der ^Badischen Preue " erbeten 6 .3

Billa Wilhelmshöhe ,
iioiisiioltuQgspensionat,

bietet jg . Damen Gelegenheit zutzründl. Erlernung des Haushaltes
bes. Kochen. Näheres durch Prost
10104a .9.6 6. Gössen & M . Schultz.
♦OOOODQOOOOOU

o Apfelwein - g
8 Kelterei. 8
0 Unterzeichneter empfiehlt 5.

hiermit dem berehrl . Publikunt v
0 seine aufs beste eingerichtete

Apfelwein- Kelterei mit elektr. x
Q Betrieb zur gefl . Benützung . 0
Q NB . Prima Mostobst fort - Q
X während zu haben sowie süsrer . X
U täglich frisch gekelterter Apfel - U
kl most. X
U Hochachtend 13451* U

2 AL . Oswald 0
0 Karlsruhe , Schützenstr. 42. Q
Ö ■— ■Telephon 2384. :- .■Q
OOCX50Q3ÖOOOOO

Cingetroffen sind :
Kücheneinrichtungen , neu , modern .

Schretbttsche . englische Schlaf¬
zimmer» komplett, eichen rc., sehr
schöne Diwans . — Für Brautleute

günstige Gelegenheit . —
Lagerhaus und Möbelhalle bei

Heinrich Harrer, Wlippsir. 19.
6.4 Teleph. 1650. 15785

Verkaufe
getragene Herren - und Damri
Kleider sowie Ueberzieher un
Damen -Jacken . auch getragene un
neue Schuhe zu staunend billige
Preisen . 15829 .6

Scheffelstraßs 64 , Laden.

ptaittii ^
vorzügliches Instrument , wird bill.
abgegeben . 16149 .3.3Kaiserstraße 181, Ô Stock . _
SGnsjWmettimchjWg .
. Eine vollst. kompl . feine Schlaf -

ztmmereinrichtung mit Roßhaar¬
matratzen, erstklassige Arbeit , istzu verkaufe » . 15770 -

Äährin gerstra ße 21 . S . St .
Zu kaufen gesucht

ISchWnüiierCinllchtlmg
1 Snlon-Nm'

ichtnng,
s wenig gebraucht . 10498a2.2
I Qff . u . I '

. « . ir . 42i» anUr „ s.«»!r .
Frankfurt a. M .
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Der englische Kalrinettschef über Porstenund die Rüstungsfrage .

(Tel. Bericht.)
«= London, 10. Noo. Auf dem zu Ehren des neuen Bürgermeistersnon London wie alljährlich veranstalteten gestrigen Lordmayorbankettin der Euikdhall erklärte Premierminister Asquith , es habe einigeRegungen u . Bewegungen an verschiedenen Teilen des internationalen

Horizonts gegeben, aber keine, die den Frieden unter den Großmächten
tzu stören drohe. „Wir sin- stets bereit, " fuhr der Minister fort , „unsanderen zur Erzielung der Beruhigung anzufchlietzen . Wir haben kein»
Beweggründe , abenteuerliche Pläne zu fördern . Wir brauchen kein »
Abenteuer , sondern Beständigkeit und Frieden . Es ist eine gewisseBeunruhigung durch den so sensationellen wie unbegründeten Berichtverursacht worden , daß wir im Begriffe seien, uns in die inneren

Angelegenheiten Persien »
rinzumischen.

Die Tatsachen find folgende : Seit einiger Zeit haben sich die
Handelsstraßen in Rordperfien in einem Zustand größter Unsicherheitbefunden. Die britischen Firmen fordern naturgemäß von uns , zu tun ,was wir vermöchten, um dem abzuhelfeu. Wir stellten daher an die
persische Regierung das dringende Ansuchen, daß. wenn sie nicht imStande sei, mit den eigenen Truppen diese Wege zu überwachen, sieihre Zustimmung dazu erteilen soll, daß eine persische Truppe unterdem Befehl von britischen Offizieren aufgestellt werde, die zu diesem
Zweck von der indischen Regierung gestellt werden sollen .

Zn unseren dringenden Vorschlägen, deren Annahme wir der per¬
sischen Regierung empfohlen haben , liegt nichts, was die Unabhängig¬keit und Integrität Persiens bedroht . Wenn die persische Regierung
sich um den guten Willen der Nachbarn bemühen will , wird sie bereit
willige Antwort erhalten ; aber , wenn sie das nicht tun will , wenn
ihre Haltung gleichzeitig eine aussichtslose und feindselige sein wird ,
so muß ein Zustand der Perwirrung , ein Chaos , entstehen, der eine
wirkliche Erfahr für Persien selber und für jedes Interesse an jenemTeil der Welt bilden wird . Für einen solchen Fall müssen wir unsdas Recht Vorbehalten, alle Maßregeln zu ergreifen , wie sie für den
Schutz der britischen Interessen notwendig find . Aber unsere Absich:
ist es , jede Art Feindseligkeit gegen die persische Regierung zu ver¬meide« und die Schritte , die wir selbst bisher unternommen habenund die Schritte , die zu unternehmen , wir die persische Regierung
dringend ersuchten , sind aus die Aufrechterhaltung ihrer Autorität ge¬
richtet gewesen .

Für den Fall , daß Mangel an Geldmitteln die persische Regier¬
ung daran hindern sollte, die Ordnung wieder herzustellen, wie ich fastvermute , teilen wir der persischen Regierung mit , daß wir gern bereit
sind, die Beschaffung von Geldmitteln auf irgend eine vernünftig «
Methode zu erleichtern , wenn der Betrag dazu verwendet werden
würde, die Handelsstraßen zu überwachen und die Sicherheit aufrecht
zu erhalten . Es ist unmöglich für ein Land » das in einem solchen Zu¬
stande der Schwäche und Verwirrung geraten ist, wie er in Persien
nach der Absetzung des Schahs bestand, sich selber ohne Unterstützung
von außen wieder hinaufzubringen . Persien kann nicht wieder zurStärke und Stabilität gelangen , wenn es eine Politik des Mißtrauensund der Feindseligkeit gegen seine unmittelbaren Nachbarn oder einen
von ihnen verfolgt .

Indem Premierminister Asquith sodann die '

Rüstungsfrage
berührte , erklätte er : Er sei vollständig überzeugt , daß die Mehrhettder Böller in den zivilisierten Länder « der Welt den Frieden wünscheund einem Krieg entschieden abgeneigt sei . Was für ein Paradoxon
sei es dann, daß in fast jedem Lande die Ausgabe für die Rüstungender häufigste Gegenstand der Debatte sei, zuerst in England selber,dann in Deutschland und dann in den österreichischen Delegationen .

Es wird uns oft gesagt, so fuhr der Premierminister fort , daß geradeder Umfang dieser Rüstungen eine Sicherung des Friedens ist . Aber
schon die Ansammlung und Anhäufung von einer solchen Masse an
explosivem Material ist an und für sich eine Gefahr ; denn die Bürdeder für dasselbe nötigen Besteuerung erzeugt überall Beunruhigung ,die den Ausdruck in inneren Ruhestörungen finden kann, die sich aber
auch unter irgend einem neuen Impuls in einem äußeren Angriff sichErleichterung suchen kann.

Kein einziges Land kann seine Ausgaben herabsetzen und der
Mäßigung stärkerer, wachsamer Nachbarn vertrauen , am wenigstenvon allen wir mit unseren Besitzungen über die ganze Länge und
Breite der Welt . Wir scheinen uns in einem circulus viciosus
zu befinden. Das Vorhandensein ausgedehnter Rüstungen schafft
Furcht und Mißtrauen zwischen den Regierungen und stachelt sie zur
Ausgabe für Rüstungen an . Aber wenn die Stimmung der Völker eine
friedliche ist, so sollte es sicherlich nicht unmöglich sein , daß sich eine
freundlichere Atmosphäre nicht zwischen zwei oder drei , sondern zwi¬
schen allen größeren Ländern Europas verbreitet . Ich bemerke, daßunter dem wachsenden Drucke der besten öffentlichen Meinung in
jedem Weltteile die gute politische Stimmung , ob sie die Form tatsäch¬
licher Verständigungen oder nicht annimmt , in nicht zu langer Zeit
so allgemein umfassend unter den Großmächten wird , daß sie dem ver¬
schwenderischen und unheilvollen Wettbewerb zu kriegerischen Zwecken
ein Ende setzen wird .

Nachdem Asquith noch das Anwachsen und Prosperieren des
Handels und das Steigen der Lohnsätze berührt hatte , wendete er sich
den Arbeiterunruhen in Wales zu . Der Ausbruch von Gewalttätig¬
keiten in Wales könne nicht p scharf verurteilt werden . Der Staat
würde nicht zögern, den lokalen Behörden jede Truppenmacht zur
Verfügung zu stellen, die notwendig sei, um Gesetzlosigkeit und Gewalt¬
tätigkeit zu verhindern .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hgvrogr.
vom 10. November 1910.

An Tiefe weiter abnehmend ist die Depression, die gestern über
Mittelskandinavien gelegen war , bis Nordschweden weitergezogen und
hoher Druck beginnt sich von Südwesten her , wo sein Kern lagert ,
zungenförmig in das Binnenland herein auszubreiten . Teilminima
befinden sich über Ungarn und Oberitalien . Das Wetter war am
Morgen in Deutschland noch veränderlich oder ttüb , vielfach regnerisch
und kühler als gestern, nur im Südwesten hatte es bereits aufgeklärt .
Im Westen von Irland ist eine neue Depression angekündigt ; sie wird
sich aber wahrscheinlich erst später geltend machen , vorerst wird sich
vielmehr der hohe Druck noch weiter in das Binnenland herein aus¬
breiten . Es ist deshalb vorübergehend wenig bewölttes , trockenes
und kühles Wetter zu erwarten .

Witterungsbcobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Barom . T^erm.

IS Zeucht . äeuchtiglett
m Üitoi . ÜÜUtD

9 . Nachts 9*° ll. 749.2 4.3 5 .9 96 SW bedeckt
10 . Akrgs. 7' ° U. 751 .7 3.4 5.4 93 halbbed.10. Nfitt . 2*° U. 753 .7 6L 4.2 59 WNW wolkig

Höchste Temperatur am 9 . November 3,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,3 .

Niederschlagsmenge am 10. November 7 '° früh 19 .8 mm.
zvetternachrichteu aus dem Süden vom 10. November früh :
Lugano bedeckt 12 °, Biarritz bedeckt 9 °, Coruna heiter 6°, Per -

pignan halbbedeckt 9 , Triest Regen 13 , Florenz bedeckt 12°, Rom
bedeckt 1t ", Cagliari wolkenlos 15 Brindisi wolkenlos 12 °, Horta(Azoren) wolkenlos 16 ".

204.40
810 .36
80 —
849 .33

4%
16,19

92.60
83.50
92.50

98J0
92.15
83 10
93 .25

133.30
130. 75
257 . ',.M .-
162. ' ,.

133/10
142.30
13910
166 .50
224.50
170.25
212.-
187.25

100.80
96.80
93 .8u
93.60

9U20

qo _
17^ 60
168 .—
268 . ' .
154. ' ,2
256 . -
185 .—
144.—
107. ’ s

191.—
162 ' ,.
; 53 . ',4

All. Elek.-G . E.
E . -G. Schucker : 154

101.50
101.65

101.—
100.—
90.30

100.2C

Nat .-B .s.Dtschl . 129.*/.Konu-DiSl ^-Bl . 114.80
Kanada -Pacific 198. '/.
Bochum -Gußst. 224, —
PHö -̂uLaurcch . 171.—
GelfenköSergw. 211 . '/,
Harpen « 187*'/.
Phönix —
Dynamit Trust 177. »,',

2674,
154/,etern . u . Halskc 2« ,

Westerregeln
D.Met .-Patr ^F . 37^

'?
M.-F . Gritzner 25? ,'
BrauerciLinner 'yÄi\
P .-UngLt.Psdbr . 93t
Pest- Ung .K .Obl . 9ÄS
Ung .Schmalbahn »7 *
Privatdiskonlo 4 .

Berti « “
(Nachbürse .)

Ost.Kred.-Äkt. 2 7.1-Bert .Hand . -Gej. 107
"
?

Deutsche B.-A. -->7
'
^

Drsk. Komm. - A . !9y ?>

Telegraphische Aursberichte
vom 10. November.4Ado.Rente1902 «2. '/,4% Süllen uni
fiz. v. 1903

Tijrk . Lose
Lad . Zuckf. 33.
A . Etekt.-Ges .
El .-Ges.Schuck.
Masch .Grrtzner
Karlsr .Masch .
H.-A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörte .
(254 Uhr nachm.)

Vst. Kredrt-A. . 07. ' /.
Deutsche B.-A. 3 7. '/,Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B. Fr .
. Südb . Lomb. 2:

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 207.50
Berl .HandelSg. 167 .50
5lom.-Disk.-B . 114? /,
Darmst. Bank ig .75
Deutsche Bank 257 —
Disk.-Komm. 141 . V,
DreSd. Bank 162 .25
Balt . u. Ohio li9 \
Boch. Gutzstahl 223.75
Dortm . Union

Lit . 0 . — *
V^ ö.-uLaurah . 170 .75
Harpen« 187,75

Tendenz : matt .
Berlin (Schlutzkurfe).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk . 101.90

4% Preuß . C. 102.20
ZKAReichsanl . 92.5 '
8% Rerchsanl. 1- 3 .70
3VsAPreuß . C. 92,öu
3ffo dto. 83.60
4fo Bad. 101.20
3A % couv .
3/4 % SBaM900
3H % » 1904
3« % . 1907
4%% Ruff. 1905 100 .30
Ost. Kreditart . 2 7. '/,Disk.-Komm. 190.*/,Dresd . Bank 163. ' ,,

Frankfurt a. M.
lAnfangskurfe .)

Ostr. Cred.-Ä. 207 .75
Disc Com .-A 191 .—
Dresd . B.-A. 162 . */,
Ost.Staatsb .-A. 159.25
Lombarden . 2 .—

Tendenz : matt .
Frankfurt a. M.

(Mrttelkurse.)
WechselAmsterd . 169.17

Antwerpen807. 16
Italien 807.50
« c~ '
Paris
Schweiz
Wien

■int . :tc
Napoleons
3 )4 ^ -Deutsche
Reichsanleihe

6% do.
VA Pr . Cons.
4% Stal . Rente
4 % Oft. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.

Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpen«
Tendenz fest.

(Schlutzkurfe).
1F, n.Bad . 1908 101.80
4% Bad. 1901
3M %. oI»a.i.gL

dto. i. M.
314^3 1892/94
V/2 % Bad .1900
VA % » 1902
3*4 % SBab.1904
3A % Söab.1907
3% Bad . 1896
4A>Bayernl907
4^ Württb .1R>7
4% Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919
4% » 1917
3A % . 1914
414%5R.Staats ,

anleihe 1905

162 «,

1 iC
223 .-

171 —
212 -
185 >i

Dresden . B .-A,
Lmb.,Osl.Südb .
Balt . u. Ohro
Bochum .Gußsr.
Dorim .U .Oir.L.
Laurahütte
Gelsenk«rchen
Harpen«

Tendenz : ruhig.
"

Wie » <10 Uhr, .
OstLred .- Akt . 663 67
» Länderbank ,.2tzW
. Staatsb .sfrz.) 7t 8 ^Lomb.öit .Südb lio .öyMarknoten 117.10

Ost^lronenrente
Ost .Papierrente 9t tä
Ung . Goldrente 111,7z
Ung.Kronenrent . 9l

'
v^Tendenz ^ fest.

Paris ,
3% frz . Rente
4% Jtalrener
4% Spamer
4%Sür {.,unifia.
Türkische Lose
Banq . Ottoman 671-
Rio Tinto 17,98

London .
Chartered 61 '/. S-.
de Beers
East Rand
v'wldfields
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

, preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 131—
Deuver prefer . 31 '/,
LouisviüeÄasyv. 152—
Union Pacific i83 '/(United Etat . Steel.

Corp. commo 84-,dito preferred 121'/,

7.30

94-
41.-

11%
5—

$
los«;;
l ('ö—

Briefkasten.
C. St . M. Eine solche Kunstanstalt ist uns nicht bekannt und

wird auch im Adreßbuch nicht »« zeichnet.

Luxus ?
In früheren Zeiten galt noch der Genuß
von Cacao und Chocolade als Luxus , den

geuheiten , eini¬
gemal im Jahre aufgetischt. Diese Periode ,in der die Cacaobohnr noch in dem Mörser
des Apothekers verarbeitet wurde , ist alück -
siichcrweise entschwunden, denn heute ist der
fabrikmäßig bearbeitete Cacao eines der
idealsten Volksnahrungs - und Genußmittelund leüermann zugänglich geworden . Eine
unserer größten Cacao - und Chocoladcn -
fabriken ist die der Firma Hartwig &
Vogel Aktiengesellschaft Dresden , berühmtdurch die in Deutschland bekannteste Marke

Cacao
Chocolade
Wer sich für diese beiden Erzeugnisse ent-
ichließt , leistet sich weniger Luxus, als
einem Körper einen unschätzbaren Dienst .

Berireier ' Aassermann , Kalserstr . 62.

9321a

«
X Vollrath
235 Kaiserstr . 235 .

Zu einer akad. Verbindungs-
Tanzstunde werden noch
Damen » Anmeld¬

ungen erbeten.

A
uskünfte
über Vermögens- und Fa -
milienverhältnisie auf alle
Plätze ausführlich , diskret.iV .JP . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstraße 40.

Empfehle mich
feinster

im Aufertigen
12678*

nach Original Pariser Modellen.Heinrich Dauscher,
Pariser Damenschneiderei,Kaiserstraste 48 . 3. Stock .

veamie
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen, Teppichen , Gardinen und
Weißwaren von einer ersten Firmaunter bequemen Zahlungsbeding¬
ungen beziehen.

Offerten unter Nr . B42971 an die
Exped . der „Bad . Pres se " erb. 3.1

Apotheker Schifferers

/silberne Medaille 1908 , zahlreiche
Anerkennungen ) befördert den
Haarwuchs und hindert den Haar¬
ausfall , reinigt die Kopfhaut und
wirkt erfrischend, per Flasche 1 Mk .
zu haben in Apotheken u . Drogerien .

Niederlagen in Karlsruhe :
W . Lang , Kaiserstraße 69 , Fritz Reis,
Luisenitraße 68 , Otto Mayer , Wil-
helmstraße 20 . 10117al0.6
In Müblburg : Apotb. M. Straus.

Wo steht
reinrassiger Irish Setter -Kude

Decken frei ? . Offerten unter

wird es
zu sparen,

um der ali-
gemeinen Teuer»

ung zu begegnen.
So z. B . läßt sich die

kostspielige Butter vorzüg¬
lich ersehen durch die deiiedten,

altbewährten und viel billigeren
van den Bergh'schen Marganne - Marken

Clever Stolz u.Pifello
Die Crfparnis ist bedeutend.

In allen einschlägigen SeschSsten erhältlich. 8956»

Nr

Alnl »d, »»^ ngetragenenSerren -
1:1 II Fi ll 11 1 und Damenkleidern ,Schüben, Stiefeln , Mö-beln , Betten erzielt man die höchsten$ reifeteiJuliusPlachzinski ,10253 Durlacherstr . 50 , pari .Komme zu jeder Zeit ins Haus
Domen fSÄÄÄ *
ikrarr Huber , Hebamme . Baden -Oos . Wörtstr . 7. 6657a»

Gutgehendes Zementwarenge¬
schäft sucht zum baldigen Eintritt
einen tüchtigen Fachmann als
Teilhaber , welcher mit allen in
dieses Fach einschlagenden Arbei¬
ten völlig vertraut ist und auch
nach Zeichnungen arbeiten kann.

Offerten unter Nr . 10488a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

30 — 55000
werden vom Besitzer eines lasten¬
freien , imposanten Eckneubaues,worin eine Metzgerei mit Wirt¬
schaft betrieben werden soll , an
1 . Stelle von Selbstgeber nach
auswärts aufzunehmen gesucht u.wird für pünktliche u . gute Zins¬
vergütung garantiert .

Offerten unter Nr . B42997 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

l- M
sofort oder später aufzunehmen
gesucht , gegen gute Sicherheit oder
2. Hypothek . Offerten unt .,,10434anrr Sit» HRrrMIr1" 2 2

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
14953 Gebraucht .Neu .

Gutcrhaltene
Betten tu Möbel
mbfoTtipahrcnb billig zu verkauf.4698 » Zahrrnaerstr . 25 , d . d . Hof .

dleidi das beste
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ge
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Ilchller - GeiltzW
wegen Krankh. zu verkauf. 2 ^

°»»^ chützenstr . 44 . v. Fraullr -tmLIL
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2 > Abendblatt. Donnerstag den 19. Nov. 1910. Badische Presse . Skitk 7

' f ! IT Vertretung u. Lager :

W. Wageninann
Karlsruhe, Tel. 1906.
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Tsder - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren inmgst
geliebten Sohn und Bruder

LmM Wk «j. W -^ st-ümg luchi.

171 _
aia -
183,

'j,
ruhig.

Uhr ).
66367

l -26 H
1 ) 74830
Idd llö .ij

117-1«
ite -4 .3-
-te »3 M
te 111 .25
Nt. 91-0 ,
-st.
s.

' 7,30

tttt und

M Wilhelm IMgKillh
Zeichner bei Grotzh. Generaldirektion

taA langem , schweren Leiden, versehen mit den hlg . Sterb -
akramenten , im Alter von 28 Jahren , uns unerwartet ichnell
>urch den Tod zu entreißen .

Ae tleftranernDen Eltern vnd Schmester.
Karlsruhe , den 10 . November 1810 .

Die Beerdigung findet Samstag -mittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Viktoriastraße 13 . 16249

Trauerhfite
grosser Auswahl
Nur eigenes

stets vorrätig .
Fabrikat . 11810

S. ROSSIlbllSCll ,Kaisersfr .137.
eröffnet

Bevor Sie Ihren Bedarf
in $8480772 .1

8956»

I decken , besichtigen Sie
I in Ihrem eigen . Interresse
I mein reichhaltiges Lager,

ohne Kaufzwang .
liefere

bequemste

Herren - u. Dimen-Wäscbe ,
Bettwäsche ,

Kleiderstoffe, Blusenstoffe ,
Scbürzanstoffa etc.
Gardinen, Reuieaux,

[
Harren -Anzüge n. Paletots.

; Bnrsciten-Anzüge n. Paletots
abea- und Xlndir -Anzüge.

I in feinster Ansfiihrang u .
I jed .Passform unt Garantie
| iür tadellosen Sitz. Jeder
Kauf ist lohnend u bleibt

| Geschä. tsgeheimnis . Auf
WanBch lUustervorlage .

Ne « eröffnet.
^ ^ ?ent d . techn. Hochschule SB« «»

Musiklehrer Vi-une .^ jewitsch stud., Rudolfstr . 13 , I.

HLTbO»...
imayW ;

pa «
Stellenvermittlung

l
% l

'
in.SeretDlg . S . grei6BcqiJ .

«Verwaltung : Sedanftr . O .
Stellen aller Branchen ge-

5 : jJ*t . . Kur Prinzipale und Mit -
^ -r kostenrrer . An Nichtmitglie -

poftrrete Zusendung der Be -
rrroungspapiere bei Einsendung
U k 'nichrcibgebühr von Mk. 1 .60
^ ^ .^ onate . Anmeldungen von

vnzen seitens der Prinzipale
^ en .

_ _
4921a .14 .10

§ wt ^
I
e
e
^9l t

®r°6 lncCßerei
’

per so>

IlVMIAsWz
Deutsche Gesellschaft sucht !

steiWen Agenten
bei guten Bezügen .

Gefl . Offerten unter v .
1359/10483 « wollen bei der

I Expedit , der „Bad . Presse "
j niedergelegt werden . 2 .2 !

[tiiiiiif lat® i!«äii«ilatiiS lW
für ihre erstklassigen Fabrikate von
Mk. 25 bis 80, rührige undVertreter
an allen Plätzen wo noch nicht ver¬
treten , gegen hohe Provision . Off .
unter N . 249 F. M. an Rudolf Masse,
Mannheim ._ 10524 a.3. 1

in. larntelaDenjaM
sucht tüchtigen Vertreter . Näh . u.
F. C . T. 465 durch Rudolf Masse.
Frankfurt a . M ._ 10528g

Vertreter
gesucht von renommierter Kognak -
Brennerei « . Likörfabrik .

Offerten sub K. B. 9125 an Rudolf‘
»ffe ,

" " ~ '

Für die selbständige Leitung
einer selten hohen» sofortigen Ge¬
winn bringenden neuen Gesellsch.
wird kapitalkräftiger Herr gesucht.
Das Arbeitsfeld erstreckt sich über
die ganze Welt und wirft enormen
Nutzen ab . Risiko ausgeschl ., da
größeres Kapital vorläufig nicht
benötigt wird . Vermittler verbet .

Gefl . Offerten unter F. Nr .
1407 an die Annoncen -Exped. W.
Friedlin , Straßburg i . E . 10517a

Tüchtiger

Buchhandlungs-
gesucht , zum Vertrieb größerer ,
gangbarer Verkehrs -Karten für
Baden und Württemberg . 10585a

Fr. Paul Lorenz ,
Verlag . Freiburg (Baden ). 2 .1

verlangt die „Deutsche
Vakinsenpost ^ Estlingen ? « . “ “t

Routinierte ,
selbständige **»«

Konsektions
Verkäuferin ,
welche in befferen Mode -Ge¬
schäften mit Erfolg tätig
war , gesucht. Den Offerten
ist ein Ausweis über Fähig¬
keiten und Leistungen beizu¬
fügen . Stellg . ang . u . dauernd .
Gest . Off . sud 8 . 0 . 5119 an
Rudolf Mosse, Stuttgart . . 2 .2

Leistungsfähige
Oelfabrib sucht

zum Besuche von Fabriken , Be¬
hörden etc. einen tüchtigen

Reisenden
für Baden bei sehr gutem Einkommen.
Nur solche Bewerber wollen sich
melden, die bereits Betriebe etc. in
diesen Artikeln besuchen u. grössere
Erfo ge narhweisen können.

Offerten unter Angabe der Gehalts -
u . Spesenansprüche wolleneingereicht
werden unter 8 . W. 5137 an Rudolf
Mo »»e , Stuttgart » 10518a .2 .1

für Kurz -, Weiß - u . Wollwarem
sucht für sofort oder Dezember .

G . M . Weiss ,
Speyer a. Rh .10462a

3.2

V erkäuferln ,
tüchtige , für Weihnachten zvr Aus¬
hilfe besucht . Zu erfragen unter
Nr . $843081 in der Expedition der
„Bad . Presse " .

Größere Fabrik hat für
Grotzherzogtum Baden einen
außerordentlich zugkräftigen
geschütztenArtikel zu vergeben ,
welcher von allem Anfang an
großen Umsatz und Gewinn
sowie eine vornehme

bringt , ohne selbst zu reisen
und ohne vorläufige Aufgabe
des Berufes . Branchekennt¬
nisse keinerlei erforderlich.
Reklame - Unterstützung zuge¬
sagt . Erforderliches Barkapital
Mk. 1000 .—

Offerten an : 10511a2 .2

DtlMt llMlll
G. m . b . H.

Leuben bei Dresden.

jttädelieii
aus guter Familie zur Beihilfe in
besseres Ladengeschäft oder als
Lehrmädchen bet sofort . Vergütung
gesucht . Off . unter Nr . B43051 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Mosse . Cöln . 105262 .3 .1
j >_ MM Ix u . mehr tagt .

zu verdienen .
Prospekt gratis . — Adreffenverlag
Joh. H. Schultz, Cöln W 50 . 10281a10 .3

perfekte Maschinenschreiberin und
Stenographistin , auf mein Bureau
gesucht. Eintritt sosort, evtl , auch
aus 1 . Dezember oder 1. Januar .

Pletscher , Rechtsanwalt ,
1060Ia .3.2 Rastatt .

Kaufleute,
die sich selbständig machen oder eine Nebenbeschäftigung suchen ,

penf.Osfiziere und Beamte.
die eine gewinnbringende Tätigkeit aufnehmen wollen und über einige
tausend Mark verfügen , belieben ihre Offerte unter Chiffre 10538a an
die Expedition der „ Bad . Presse " einzureichen , worauf ich mein Ange¬
bot , daS glänzende Aussichten bietet , folgen lassen werde .

n ujjfcjji csatcBiQg BicaiaasaicBa tc=ai amncsae aacTsi

Tüchtige

Verkäuferinnen
suchen wir für die Spielwaren - Abteilung.

i62H Hermann Cietz.
«

Gesucht wird ein erfahrener , tüchtiger

der mit dem modernen Arbeitsverfahren auf der Rundschleifmaschine
gut vertraut ist und allen darauf vorkommenden Arbeiten selbständig
vorstehe » kann . Offerten mit Angabe der Lohnansprüche erbeten an

Tüchtiger , selbständigerSchmMinnMiilear
für sofortig . Eintritt u . dauernde
Stellung gesucht . B43031 .2 .1

Siemens & Halske, A . -G.,
Technisches Bureau Karlsruhe.

1—2 zu
verlass . ,

sofort gesucht. B43030 .2 .1
Hch . Simmel , Pforzheim .

Elektromonteurs.
Tüchtige

Monteure
für Werkzeug-Maschinen von groß .
Eabrik nach auswärts sof . gesucht.

fferten unt . W . 257 F. In. 10529a
an die Expedit , der „Bad . Presse "

. Installateur
ein tüchtiger , solider , kann eintreten .

Jos . Jtleess ,
16229 .2,2 Erbprinzenstraße 29.

Für bedeutende Wal
baute « wird gewandter . t
tiger

er -
ch «

Maurerpolier,
gesucht . Derselbe muß
neben allgem . Fachkenntnis
im Quaderversetzen durch¬
aus erfahren sein und gute
Zeugniffe und Referenzen
über praktische Tätigkeit bei
Wasser « oder Bahnbauten
besitzen. Offert , unt . Chiffre
Z . JE. 1628 « an die Annon¬
ce» Exped Rudolf Mosse ,
Zürich . 10253a .3.3

Ein tüchtig. Schuhmacher
aus Sohlen und Fleck außer dem
Hause sofort gesucht . B43047

Degeilfeldstraß « 10 , 3 . St .

Stubenmädchen,
gewandt in Haus - und Näharbeit
lofort gesucht . Angebote mit Zeug ,
nis u. Bild an 10531a .2.1Frau Major v. d. Bergh ,

Mriiiifci'. iinmcr,
Pflege und Massage geübt , wird
■ sofort zu einem Nervenleiden .

in
per . .
den Herrn gesucht. Näheres
16269 Schirmerstr . 6 , l .

Sofort

Stallmeister
für Reitinstitut gesucht . Derselbe
muß Unteroffz . bei Kavallerie oder
Artillerie gewesen sein und selb¬
ständig Reitunterricht erteilen kön¬
nen . Vorstellung kann persönlich
erfolgen . 10532a .3.1
llniverWt - Reitillstilut Heidelberg.
.

; « « .

Tuche per sofort ein sauberes ,
tüchtiges Mädchen, welches selbst
ständig gut kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt . Lohn mon .
25—30 Mk. Es wollen sich solche
melden , die über prima Zeugnisse
verfügen und auf eine dauernde
Stelle reflektieren . 16253

Kaiserstratze 181,
2 Treppen .

Gesucht jüngeres , ordentl .
IIF ' Mil «lohen MC

zu einem Kinde u . z . Mith . im
Haushalt , in gutes Haus . Off . u.
F . F . 4657 an Rudolf Mosse.
Freiburg i . B . 10527a

Selbst. Mädchen ,
Haush . od. eins . Stütze , w . gut
kochen kann und im Hauswesen
tüchtig, in gutes HauS gesucht.

Off . unt . F . F . 4656 an Rudolf
Mosse, Freiburg i . Br . 10528a

Tüchtiges Müschen für die Haus¬
haltung , das auch etwas kochenkann,
wird b. hoh. Lohn per sof . ges.
B42845 Kronenstr . 48 , 2. St .

Gesucht braves , fleißiges Mäd¬
chen aus 15 . Nov . oder 1 . Dezbr .
B43042 Zu erfr . Morgenstr . 5, p .

Gesucht wird aus 15. Novbr . ein
jüngeres ordentl . Mädchen . B43001
Zuerfr . Durlacherallee30 . p .,linkS

Unabhängige Fra « SamStagS
für 4 Stunden gesucht . <848056

Körnerstraße 27 , pari .

Junger Kaufmann,
21 I . a ., Einj .-Freiw ., gute franz .
u . engl . Sprachkenntn ., Stenograph ,
Maschinenschr . , m . Buchh., Kaffen- ,
Fakt .« u . Lohnw . vertr ., sucht , durch
Konkurs jetz . Firma veranl . , sofort
paff. Stelle . Prima Zeugn . Geh.
Mk. 80 . Offerten unt . B42840 an
die Expedit , der „Bad . Presse "

. 3 .2
Junger Man « , 26 I .» ledig ,

sucht Vertrauensstellung
als Kassierer , Magazinier , oder
gleich welcher Art , aus sofort oder
später , geht auch auswärts .

Offerten unter Nr . B43071 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

ü ähe rin
sucht Beschäftigung im AuSbessern
der Bett - u . Tischwäsche für Hotel od .
Wirtschaft . Offert , unt . Nr . B43040
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Geprüfte

Krankenpflegerin
sucht Pfleg « in Privat oder Klinik.
Offerten unter Nr . 10536 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Aerztlich geprüfte
Kranken- und Wochen¬

bett-Wärterin
sucht Stellung . Näheres zu erfr .
vei Frau Kuenz , Straßburg
i. Elf . . Mollengaffe 2, II. 10539a

SetotetfrSuIein.
Fräulein aus besserer Familie ,

das schon in Saison als Saaltochter
tätig war , sucht Stelle als Servier¬
fräulein in nur besserem Hause .
Alter 22 Jahre . Eintritt kann
sofort erfolgen . (Karlsruhe und
Pforzheim ausgeschlossen). Die¬
jenigen Herrschaften , die auf « in
einfaches und solides Fräulein
reflektieren , wollen sich melden .
Offerben unter Nr . B43074 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Stelle suchen :
ein Mädchen nach Frank¬

furt , Mädchen , welche im Weiß«
zeug gut bewandert sind, Zimmer -,
Haus - u . Kindermädchen . 2)43073
Büro Morasch , Bürgerstraße 19.

Eilt ptikitt
sucht bis zum 18. November event.
auch später Stelle ats Stütze . Das¬
selbe ist perfekt in allen Zweigen
des Haushalts . Offerten unter
Nr . B42811 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3. J

Sauberes ehrt . Mädchen . 17 Jh . ,
sucht auf 15. Slovbr. oder 1 . Dezbr .
Stelle für Zimmer - u . Hausarbeit .
Zu erfr . Schiivenstr . 23, III. Bttm>

Braves , junges Mädchen sucht
sofort Stelle . Zu erfragen
B43033 Markgrafenstraße 30» III .

In der Umgebung von
Karlsruhe ist in einer größ.
Ortschaft eine gutgehende

Bäckerei
mit Spe iereihauvlltug
mit nachweisbarem großem
Umsatz wegen Krankheit des
Besitzers sofort zu vermieten .
Der Mietzins beträgt 500 Mk.
jährlich : als Betriebskapital
find ca. 2000 Mk . erforderlich.
Vorzügliche Gelegenheit für

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze , geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
sosort zu vermieten event . zu
verkaufen . Näheres 14522 *

Martin JTotheifl »
Karlsruhe -Mühlburs .

Mühlstr . 10 . Telephon 1928

Ecke Eisenbahn - u. Maxaubahnstr .
sind ein Laden und 3 Zimmer »
Wohnungen sosort oder svattt zu
vermiete ». Näheres 1 . Stock
daselbst. B42396 .6 .8

HerrUslMbamg .
B - rh- lzstr. . 3. Stock. « Ztmme, :

mit allem modernen Comfort ,
Etagenheizung auf 1. April zu
vermieten . 15.529*

Auskunft Belfortstr . T, 2 . Stock'

Mhe btt Aenabiukasene
ist freundl . S Zimmerwohnong
der Neuzeit entspreche an lunge
Leute ohne Kinder sofort zu ver¬
miete «. Adresse unter Nr . « 42760
in der Exped. der „Bad . Presse
zu erfragen . 3 .2

Große Mansarde , hinter GlaS -
abschluh, zum Möbel «ufbewahre «
sofort billig zu vermieten .

Rintheimerstraße 3. V .
Boeckhstr . 17,3 . Stock, ist eine s-hone
5 Zimmerwohnuna mit Bad , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mansarden sogl
od . später zu vermieten .Näh . Part ,
und « arlstr. 94. Part . B42712 .3 .2

Bürgerstraße 12 ist eine kleine
Wohnung» 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Dezember oder
später zu vermieten . B43043

Näh. Vorderhaus 2. Stock.
Georg -Friedrichftraße 26 schöne
Mansarden -Wohnung . bestehend
aus 2 Zimmern mit Zubehör und
Gal . sofort oder später zu ver¬
mieten . B43078 .3 .1

Marienstraße 70 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche , sofort oder später zu ver -
meiten . Näh. im 2. Stock. B42900

Markgrafenstr . dö ist im Hinterh .
eine srdl ., kl. Wohnung . 1 Zimmer
mit Alkov, Keller u . Holzplatz , ans
sofort oder später zu vermreten .
Zu erfrag , im Lüden . B42924 .3L

Nowacks - Anlage 9 ist der 3 . Stock,
bestehend aus 6 geraum . Zimmern
mit Badeanschluß, Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Anteil an Wasch¬
küche, Speicher u . Garten zu ver¬
mieten . Näh . im 8 . St . 2)42780

Alleinstehende, ältere Dame ver -
mietet schön möbl. Zimmer mit
guter Pension . B42813

Näb. Luisrnstraße 2. III .
Zu vermieten zwei einzelne gut

mßblierte Zimmer . Waldhorn¬
straße 22, Rheingold ". 842660

$ in solider Arbeiter kann sogleich
Kost u. Wohnung erhalte « .
B43055 Waldstratze 73 , 1 . St .
Blnmenstraße 19, III ., ist ein schö¬
nes Zimmer mit guter Pension
an zwei Herren & 65 Mark pro
Monat zu vermieten . B42768

Hirschstr . 35a, l „ links ist ein « n-
m »bl » rtrS Zimmer , schön , im Ab¬
schluß u . gut . Hause , zu verm .

Kaiser -Allee 29 . Hths . 2 . Stock , ist
ein möblierte » Zimmer an soliden
Arbeiter sof. zu verm . B42933 .2 .2

Leopoldstraßr 30 ist sofort ein ein¬
fach möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . Zu erfragen 3 Treppen ,
links . 8642768

Schützonstratz « 75 ist im 2 . Stock
ein möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang , sogleich zu ver¬
mieten . B42892

Tullastraße Nr. &4, II ., ist ein gut
möbliertes Wohn» und Schlafzim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten . 042804

Wäldhornstr. 30, 3 Tr ., einfache -
Zimmer , heizbar , zn vermieten ,
auch zwei Schlafstellen . 842949 .2.2

Werderstraße 21, II ., ist ein gut
möbl» freundl . Zimmer sosort
oder später zu verm . 043020

Wilhelmstr . 4 , Seitenbau , ist ein
gut möblierte » Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort oder später zu
vermiet . Prei » 10 Mk. 842935 .2 .2

Zähringerstraße Ü4 sind in gutem
Hause, Hochparterre , 2 fein möbl .
Zimmer zu vermieten . Nähere »
daselbst im 2. Stock. 15771 »

L Miet - Gesuche ^ 1

Moderne 6 Iimmerrvohriung
mit Bad , der Neuzeit entsprechend ,
auf 1 . April 1911 von kleiner
Familie gesucht . Offerten mit
Prei » unter Nr. 8 *2830 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

5-6 Zimmerwohn g.,
in guter Lage sofort von kleiner
samilie z» mieten gesucht.

Genaue Angab. mit Preis unt .
Nr. 10540a an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten.

Privatierfamilie ohne Kinder sucht
3 —43mmerWohnunqGesucht per sofort od. 15 . d . Mts .

ein einfaches , aber sauberes und
auf 1. April 1911. Bevor ». Park
straße, Durlacherallee , Oststadt .

Offerten mit Preisangabe unter
Rr . 8343060 an die Expedition der
Bad. Presse" erb. 3 .1

fleißiges MädchenBebimi1 jungliansimomas Haller,M
Schramberg .

u . Küchenarbeit . B43044
Hebelstratze * , 2 . St .

an die rar Haus
Bad . Presse 10614a
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Ganz a

In unseren bekannt billigen SpeziaNPreislagen

6 .90Schön garnierte Damenhüte
. Garnierte Kinderhüte

Hutformen

ou 2 . 25 3 . 25 4 .25 4 .90 5 .90
•m 1 .25 1 .50 2 .25 3 .25 4 .25
j ( 0 .90 1 .90 2 . 75 3 . 75 16264

Sämtliche Garnierartikel außergewöhnlich billig .

Geschw
. Gutmann Waldstraße

26 und 37 .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Goncordia
LBvkche Le - eor - ümfctterm ^ s - Geseflscöaft .

Cegrtadet 185$.
Grarflopitah 30 KSHione» flfarfc

Uwerfalfoarteit . » Bdtpolke . o üosafechtbsrlrett .
Nähen Auskunft erteilt kostenlos :

Carl Otto, Generalagent in Mannheim,
K I. Nr. 0.

Syndikatfreies ^

loiMontn SUrlsrnlic
Karlstraße 20. G. m. b. H . Telephon 2044

Wir offerieren für prompte Lieferung : ,6848I» Nußkohle » II, in unserer bekannt guten
Qualität . ü Mk. 1.20

I» engl. Anthraeitnnß II, nachgesiebt, . . k Mk. 1 .05la Braunkohlenbriketts, nur Bahnbezug . k Mk. 1.15
la Rnhrsettnuß II, nachgesiebt . . . . . L Mk. 1 .40
Ruhrfettnuß III, nachgesiebt, . ä Mk. 1 . 35
Fettfchrot . L Mk. 1.10
sowie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst !
per Zentner ftei vors Haus, gegen bar, ftei Keller 5 Pfg . mehr.
Prima Ware. Reelle Bedienung.

Neue

Hkllerlinscn
Pfund 20 'S)

Miilt. Mn
Pfund 2 0 ^

Echte

Frankfurter

Wajßtfenu7ßj&$ä£
SCHUTTS
tülTtSODCNER RftSIlUIN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

WELTOL
verhindert zuverlässig Strecken oder Kurzen derTreibriemen . Gewährleistet dauernde Zugkraft und
Geschmeidigkeit der Riemen, selbst in dunstigenBäumen ! Keine Betriebsstörung ! Grosse Ersparnis nach

einmaliger Anwendung . Behördlich empfohlen !Zur Conserrierung von Geschirren und Schuhwerk' unübertroffen . 13918
Prospekte und Probebüclisenetto 4 Kilo franko MR. 12. —
Depot in Karlsruhe: Carl Göfz , Nedelslrahe 15,Aretz * Cie ., Kreuzstr. 21 , Albert Heil , Erbprinzenstr . 2

Hanf PftiiWQPto « it Firmadruck liefert rasch und billigUdliroulliül io die Druckerei der «Bad. « reffe".

Paar ,2 3 }

3 Paar 8Ö d)

Dörrfleisch
| per 5)3funb 211’.

Neues

Sanerkranl
3 Pfund 20

10 Pfund 65 *

Snlchohnen
Pfund 1 . 4

Wasserreiniger
Zentralheizungen
Ueberiiitzer

Rohrleitungen
Dampfkessel

bei 5 Pfd. 16

PfannliDGh E C°
G. m. b. H.

Filialen in allen Stadt - !
teilen . 15878 i

42 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

Württemberg .

Ein Urteil über
Obermeyers Herba -Seife

bei 8787a

Haarausfall
gibt Otto Strebe , Frankfurt a.M -, indem er schreibt :

„Antwortlich Ihrer Anfrage teile
ich Ihnen ergebenst mit , daß ich mit
JhrerHerbajeifedie denkbargünstig¬
sten Erfolge erzielt habe. Nachdem
ich jahrelang alle Haarmittel nutzlosanwandte , habe ich durch d . Gebrauch
Ihrer Herba- Seife den Ausfall nicht
nur verhindert , sondern auch einen
bedeutendenHaarwuchs konstatieren

ObermeyersHerba - Seife zu haben i .allen Apoth., Trog ., Parfüm . L Stück
50 Pf .. 30°!. stärker. PrävaratMk.1.—

Tischlereien ! Hoizbeanbeitungsfaiirihen !
Möbelfabnihsn !

Her sucht eine lohnende gesunde Sache ??
Die Lizenz eines gewinnbringenden einzig dastehenden DeutschenR .- Patente §

Ihn Karlsruhe und Umgegend, eutl. ganzes Sross-
herZOgfUUl Baden fauefi&L Kreise : B-den und Dülfll

ist zu vergeben.
Besagter Artikel schlägt in die Holz - und Möbelbranche undist seit Frühjahr 1909 patentiert . Durch Selbstvertrieb dieses Artikelshalte Patentinhaber ganz bedeutenden Umsatz . <Amtlich beglaubigt ).l2i » Lizenznehmer erwarben bereits Ausnutzungsberechtigungenim Königreich >Sachsen ; Großherzogtümern : Mecklenburg, Strelitz ,Oldenburg ; Herzogtümern : Braunschweig. Sachsen-Meiningen , Sachsen-Koburg-Gotba, ' Anhalt ; Fürstentümern : Schwarzburg -Sondershausen ,Schwarzburg -Rudol stadt, Reutzält . Linie , Reuß jüng . Linie ; Provinzen :Ostpreußen . Westpreußen, Brandenburg , Pommern , Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover , Westfalen , Hessen - Nassau , Rheinland u . a.Jühaber dieses D . R . P . verfügt über enorm viele besteKritiken von Fachzeitschriften und Zeitschriften (fo brachte u . a. desöfteren der im ganzen Reich sehr verbreitete und gelesene „PraktischeWegweiser" von Aug. Scherl , Berlin , spaltenlange Besprechungen überdieses bedeutende Patent ). Tageszeitungen , desgleichen schriftlicheAnerkennungen .
Mit Vorführung von Orrginalmustern sowie Modellen aller Art ,ferner mit Vorlegung von Original - Photographien vieler Ausführ¬ungen , Zeichnungen, Prospekten und Sonstigem wird solventen Selbsl-ceflektanten kostenlos ohne jede gegenseitige Verbindlichkeit gedient.Solvente Reflektanten wollen sich vertrauensvoll wenden unterNr . 10456a an die Expedition der „ Bad . Presse" . 2. 1

Dßtßctin- Ins‘ital"
„Argus “

A. Maier &Co ., Mannheim, s>.z,zTel . 3305. Aeltestes Institut Süd-
deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 42lla

Auskünfte und Wochenberichte
über Kall -, sowie

Amerika Eisenbahn * !
und 8736aI

Goldminen =Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer , Stuttgart. I
Königstr. 78. — Wilhelmsbau — |
Eingang Marienstr . Telef. 3213.

Oberbadische Brauerei sucht zur
ührung ihres Hausausschankei

jäOOO Hektoliter nebst großen ,
Küchenbetrieb) tüchtige, jüngere,
gewandte, kautionsfähige

Wirtseheleute
bei koulanten Bedingungen . Rur
solche wollen sich melden, die den
Küchenbetrieb , Hausschlachtnngusw. gründlich verstehen.

Offerten mit Angabe der Bcr-
mögensverbältnisse und früheren
Tätigkeit befördert die Exped. der
Bad . Preffe " unter R . K. 10515».*“ Wohnhaus

mit Werkstätte und evtl. Laden in
Badifch-Rhrinfclden billig zu vtr-
kaufen. Zu erfragen
Rankcstr. 12, Karlsruhe . B4277S

Auto ,
-i cyl,, 4-sitzig m. amerik . Verdeck,
borzügl . Borführungswagen , biiug .
»>ei l0534as.l

Wilh . Schäfer , Siüligari,
Gutbrodstraste 17.

Brennholz !
Ich Unterzeichneter empfehle ca.400 Rm . prima forlen Scheitholz1. u. 2. Klasse, sowie buchen u.tannen Scheitholz . • I05l6a .4 . lPieifter , Kotztzandsung,

Herrenalb .
Gratis - Austausch
geschäftl. Ideen j. Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlange Prospekt . 9622a. 10 10

II . Winter , Frankfurt a . M..Nr. 37, Humboldtstr . 92.
W W *.<HS

Damen finden diskrete Auf- ®
« nähme bei g,9 diplotn . Hebamme c2 in Genf , 1, rue du Commerce, £
9 Mme. Bouquet . 9102a *

e©©©ceeeceoeeeeacceeec

^ elbhitiiiullg
machen kaün sich Kaufmann oderChemiker durch Kauf einer kl.Liegenschaft mit Rezepten und ge¬sichertem Absatz. Erford . KapitalMt . 30000.—. Lage : Großh . Baden ,Nahe Schweizergrcnze . Anfragenan Postfach 3606 Aarau iSchweiz).
„Agenten ausgeschlossen . — Seltengünstige Gelegenheit . 10461a.3.2

2 kompl. GaslyraÄug preiswert zu verkaufen.B43028 Karlstr . 41, Hth . , 2. St .
Lpo > ts -n, ! U „ . L zE

Herren-Fahrradntü Srettauf , gut erhalten , für26 Mk. zu verkaufen . B43048Körnerstraße 15, 1. St.

l PianiW, 1 HükiliöiüW
sind ivegen Platzmangel billig .? !
verkaufen. « 4̂

Kaiserstraste 26 , 2 . « U.
Für Maurermcl,ier

zu verkaufen: . ..einen Speitz-Aufzug mit Zubet>r ->
ein Kettenzug , 60 Ztr . TragsahiSl.
Einschal-Eisen , Bogen- u. Gra»c'
schienen , Klammern , Schubkarre, !,
Schaufeln und verschiedenes.

Offerten unter Nr . B43052an die
Exped. der „Bad . Presse" e rb. ^

Einige Neberzicher, sehr gut
halten , billig zu verkaufen.

Steinstraße 2, II . B42 W«-
Ein guterhaltener Kindernmgc

und ein schöner , veritellb. Kmok -
stnhl billig zu verkaufen.B43037 Branerstr nüe 21 .

Kinderwagen
zum Liegen u. Sitzen , dunkelblau ,
billig zu verkaufen. ,Sofienstraße 1 38 . Stb . 2. sL .

Gut erhaltener Klciderjchra «
billig zu verkaufen. ^ S® ?

Adlerstraße 3. Hinterhaus ,
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B43035 Gartenktraße 9, 3

la Jaghund ,
rebhuhnfarb . , bill. Preis Mk. 20.
sofort zu verkaufen , evtl, auf Pr «»̂ :Offerten unter B42666 an bn
Exped. der . Bad. Presse ". **
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